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 beschlossen auf dem Verbandstag am 04./05. März 1967 in 
München 

 Neufassung beschlossen auf dem Verbandstag am 23./24. 
Juni 2012 in Berlin 

 geändert vom außerordentlichen Verbandstag am 20. Okto-
ber 2012 in Berlin 

 geändert vom ordentlichen Verbandstag am 21./22. Juni 
2014 in Berlin 

 beschlossen auf dem Verbandstag am 4./5. März 1967 in 
München 

 Neufassung beschlossen auf dem außerordentlichen Ver-
bandstag am 16. Oktober 2022 in Braunschweig 

 

I. Abschnitt: Allgemeines I. Abschnitt: Allgemeines  

§ 1 Allgemeines § 1 Allgemeines  

(1) Der Verband ist unter dem Namen „Deutscher Tanzsport-
verband e.V.“ (DTV) in das Vereinsregister Frankfurt am 
Main eingetragen. 

 Er wurde 1921 unter dem Namen „Reichsverband für Tanz-
sport e.V.“ in Berlin gegründet. 

(2) Nach außen führt er auch die Bezeichnung: Tanzsport 
Deutschland. 

(3) Sitz des DTV und Gerichtsstand für alle Streitigkeiten zwi-
schen dem DTV und seinen Mitgliedern, auch nach deren 
Ausscheiden aus dem DTV, ist Frankfurt am Main. 

(4) Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

(5) Alle Funktionsbezeichnungen dieser Satzung werden ge-
schlechtsneutral verwendet, soweit sie sich nicht offen-
sichtlich nur auf Frauen oder Männer beziehen.  
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§ 2 Zweck § 2 Zweck  

 Zweck des DTV ist: 

 1. den Tanzsport zu pflegen, zu fördern und seinen ideellen 
Charakter zu wahren, 
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 2. die gemeinschaftlichen Interessen seiner Mitglieder ge-
genüber dem Deutschen Olympischen Sportbund (DOSB) 
und dessen Mitgliederorganisationen, der Stiftung Deut-
sche Sporthilfe sowie der Bundesrepublik Deutschland 
und der Öffentlichkeit zu vertreten, 

 3. den deutschen Tanzsport in seinen internationalen An-
gelegenheiten zu vertreten und die damit zusammen-
hängenden Fragen zum Wohle seiner Mitglieder zu re-
geln, 

 4. die Jugendarbeit seiner Mitglieder im Sinne der Deut-
schen Sportjugend im DOSB zu fördern. 

 2. die gemeinschaftlichen Interessen seiner Mitglieder ge-
genüber dem Deutschen Olympischen Sportbund (DOSB) 
und dessen Mitgliederorganisationen, der Stiftung Deut-
sche Sporthilfe sowie der Bundesrepublik Deutschland 
und der Öffentlichkeit zu vertreten, 

 3. den deutschen Tanzsport in seinen internationalen An-
gelegenheiten zu vertreten und die damit zusammen-
hängenden Fragen zum Wohle seiner Mitglieder zu re-
geln, 

 4. die Jugendarbeit seiner Mitglieder im Sinne der Deut-
schen Sportjugend im DOSB zu fördern. 

§ 3 Grundsätze für die Tätigkeit § 3 Grundsätze für die Tätigkeit  

(1) Der DTV ist der Spitzenverband für den Tanzsport in 
Deutschland und gehört in dieser Eigenschaft als Mitglied 
dem DOSB sowie der World DanceSport Federation (WDSF) 
an. 

(2) Der DTV ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in erster Linie ei-
genwirtschaftliche, sondern ausschließlich und unmittelbar 
gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnittes „Steuerbe-
günstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. Mittel dürfen nur 
für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. 

(3) Die Mitglieder erhalten keine Gewinnanteile und in ihrer Ei-
genschaft als Mitglieder auch keine sonstigen Zuwendun-
gen aus Mitteln des DTV. Es darf auch keine Person durch 
Ausgaben, die den Zwecken des DTV fremd sind, oder durch 
unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

(4) Der DTV ist parteipolitisch neutral und vertritt den Grund-
satz religiöser und weltanschaulicher Toleranz sowie der 
Gleichberechtigung von Frau und Mann, auch bei der Beset-
zung von Ämtern. Er nimmt Gender Mainstreaming als 
Steuerungsinstrument in seine Entscheidungsprozesse bei 
der Aufgabenerfüllung auf. 
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(5) Der DTV tritt für die Bekämpfung des Dopings ein sowie für 
Maßnahmen, die den Gebrauch verbotener leistungsstei-
gernder Substanzen und Methoden unterbinden. Das Regel-
werk der Nationalen Anti-Doping-Agentur (NADA) (NADA-
Code) in der jeweils gültigen Fassung ist Bestandteil dieser 
Satzung und wird in seiner Umsetzung durch das DTV-Präsi-
dium gewährleistet. Der DTV nimmt am Dopingkontrollsys-
tem der NADA und der WDSF teil. 

(6) Der DTV verurteilt jegliche Form von Gewalt, unabhängig 
davon ob sie körperlicher, seelischer oder sexualisierter Art 
ist. 

(5) Der DTV tritt für die Bekämpfung des Dopings ein sowie für 
Maßnahmen, die den Gebrauch verbotener leistungsstei-
gernder Substanzen und Methoden unterbinden. Das Regel-
werk der Nationalen Anti-Doping-Agentur (NADA) (NADA-
Code) in der jeweils gültigen Fassung ist Bestandteil dieser 
Satzung und wird in seiner Umsetzung durch das DTV-Präsi-
dium gewährleistet. Der DTV nimmt am Dopingkontrollsys-
tem der NADA und der WDSF teil. 

(6) Der DTV verurteilt jegliche Form von Gewalt, unabhängig 
davon ob sie körperlicher, seelischer oder sexualisierter Art 
ist. 

(7) Der DTV beachtet die Grundsätze einer guten Verbandsfüh-
rung (Good Governance). Den übergeordneten Rahmen bil-
det der vom Verbandstag beschlossene DTV Ethik-Code. 

(8) Die Erhebung, Verarbeitung und Nutzung personenbezoge-
ner Daten erfolgt nur, soweit dies zur Erfüllung des Sat-
zungszwecks oder zur Vertragserfüllung erforderlich ist 
oder eine ausdrückliche Einwilligung der betroffenen Per-
son vorliegt. Die Erhebung, Verarbeitung und Nutzung per-
sonenbezogener Daten erfolgt im Rahmen der Bestimmun-
gen der für den DTV geltenden Datenschutzverordnungen 
und -gesetze. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Good Governance“ 

 

 

„Datenschutz“ 

§ 4 Aufgaben § 4 Aufgaben  

(1) Die Sporthoheit für den Tanzsport in der Bundesrepublik 
Deutschland liegt beim DTV. 

(2) Zu den Aufgaben des DTV gehören insbesondere: 

 1. Ausschreibung und Vergabe der offiziellen nationalen 
Meisterschaften und von Länderkämpfen sowie Aus-
schreibung von internationalen Meisterschaften, 

 2. Zusammenarbeit mit den Tanzsportverbänden des Aus-
landes, 

 3. Unterrichtung der Öffentlichkeit über den Tanzsport und 
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landes, 

 3. Unterrichtung der Öffentlichkeit über den Tanzsport und 
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Förderung der Öffentlichkeitsarbeit für den Tanzsport, 

 4. Förderung des Tanzsportes als Leistungs-, Breiten-, Frei-
zeit-, Schul-, Senioren- und Gesundheitssport, 

 5. Erstellung von Regelwerken für die Durchführung von 
Wettkämpfen,  

 6. Aus- und Fortbildung von Lizenzträger. 

 7. Doping im Sport mit allen zu Gebote stehenden Mitteln 
zu bekämpfen. 

(3) Durch Vereinbarung des Präsidiums mit Fachverbänden mit 
besonderer Aufgabenstellung oder mit Mitgliedern gemäß § 
6 Absatz 8 kann bestimmt werden, dass diese die Sportho-
heit mit den unter Absatz 2 aufgeführten Aufgaben und die 
Sportgerichtsbarkeit für bestimmte Tanzsportarten eigen-
ständig ausüben. Die Vereinbarung bedarf der Zustimmung 
durch den Verbandsrat. 
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besonderer Aufgabenstellung oder mit Mitgliedern gemäß § 
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§ 5 Ordnungen § 5 Ordnungen  

(1) Der DTV hat folgende Ordnungen:  

 1. Geschäftsordnung für den Verbandstag  

 2. Verleihungsordnung für Auszeichnungen  

 3. Verbandsgerichtsordnung 

 4. Jugendordnung  

 5. Turnier- und Sportordnung 

 6. Ordnung des Ausschusses für Sportentwicklung 

 7. Ordnung des Ausschusses für Öffentlichkeitsarbeit 

 8. Ordnung für die DTV-Professional Division (DTV PD) 

 9. Finanzordnung 

 10. Werbeordnung 

(1) Der DTV hat folgende Ordnungen:  

 1. Geschäftsordnung für den Verbandstag  
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 8. Finanzordnung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Auflösung Abteilung PD“ 

 

Redaktionell: Aufhebung der Werbeord-

nung (bereits im VR II-2016 am 
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 11. Ordnung für elektronische Bildmedien 

(2) Die Verbandsgerichtsordnung ist Bestandteil der Satzung.  

(3) Die Ordnungen werden vom Verbandstag mit einfacher 
Mehrheit beschlossen oder geändert. Ausgenommen hier-
von sind die 

 – Jugendordnung, 

 – TSO, 

 – Ordnung des Ausschusses für Sportentwicklung  

 – Ordnung des Ausschusses für Öffentlichkeitsarbeit und 

 – Ordnung für die DTV PD, 

 die nach den in diesen Ordnungen festgelegten Bestimmun-
gen geändert werden. 

(4) Änderungen der Ordnungen mit Ausnahme der Verbands-
gerichtsordnung werden auf der Homepage (www.tanz-
sport.de) des DTV veröffentlicht. Auf diese Veröffentlichung 
ist im Presseorgan des DTV aufmerksam zu machen.  
Zugleich ist das Datum des Inkrafttretens bekannt zu geben. 

 Neufassungen oder Änderungen der Ordnungen treten drei 
Monate nach deren Veröffentlichung mit dem folgenden 
Monatsersten in Kraft, sofern nicht gleichzeitig mit der Be-
schlussfassung ein anderer Termin bestimmt wird. 

(5) Die Fachverbände mit besonderer Aufgabenstellung und die 
Mitglieder gemäß § 6 Absatz 8 unterliegen den Ordnungen 
gemäß Absatz 1, soweit sie nicht eigene Ordnungen haben. 

 9. Ordnung für elektronische Bildmedien 

(2) Die Verbandsgerichtsordnung ist Bestandteil der Satzung.  

(3) Die Ordnungen werden vom Verbandstag mit einfacher 
Mehrheit beschlossen oder geändert. Ausgenommen hier-
von sind die 

 – Jugendordnung, 

 – Turnier- und Sportordnung, 

 – Ordnung des Ausschusses für Sportentwicklung und 

 – Ordnung des Ausschusses für Öffentlichkeitsarbeit  

 

 die nach den in diesen Ordnungen festgelegten Bestimmun-
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(4) Änderungen der Ordnungen mit Ausnahme der Verbands-
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 Neufassungen oder Änderungen der Ordnungen treten drei 
Monate nach deren Veröffentlichung mit dem folgenden 
Monatsersten in Kraft, sofern nicht gleichzeitig mit der Be-
schlussfassung ein anderer Termin bestimmt wird. 

(5) Die Fachverbände mit besonderer Aufgabenstellung und die 
Mitglieder gemäß § 6 Absatz 8 unterliegen den Ordnungen 
gemäß Absatz 1, soweit sie nicht eigene Ordnungen haben. 

15./16.10.2016 vollzogen und in Finanzord-

nung und TSO integriert) 

II. Abschnitt: Mitglieder II. Abschnitt: Mitglieder  

§ 6 Mitgliedschaft § 6 Mitgliedschaft  

(1) Dem DTV gehören ordentliche, außerordentliche, fördernde 
und Ehrenmitglieder, Ehrenpräsidenten sowie ein Verband 
der Ausbilder, Trainer und Übungsleiter sowie Mitglieder 

(1) Dem DTV gehören ordentliche, außerordentliche, fördernde 
und Ehrenmitglieder, Ehrenpräsidenten sowie ein Verband 
der Ausbilder, Trainer und Übungsleiter sowie Mitglieder 
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gemäß Absatz 8 an. 

(2) Ordentliche Mitglieder sind: 

 1. Landestanzsportverbände. Für jedes Bundesland kann 
nur ein Landestanzsportverband Mitglied des DTV sein, 
der auch innerhalb seines Landessportbundes organisa-
torisch vertreten sein muss. Die Satzungen der Lan-
destanzsportverbände dürfen der Satzung des DTV nicht 
widersprechen. Sie müssen insbesondere mit § 3 der 
DTV-Satzung in Einklang stehen. 

 2. Ordentliche Mitglieder der Landestanzsportverbände. 
Sie müssen rechtsfähige Vereine oder Abteilungen 
rechtsfähiger Vereine sein, die sich aufgrund ihrer Sat-
zung die Förderung und Pflege des Tanzsports zur Auf-
gabe gestellt haben, und deren Satzung den Vorschriften 
über die Gemeinnützigkeit entspricht. Der Nachweis, 
dass die Voraussetzungen des § 59 Abgabenordnung 
(AO) gegeben sind, ist zu führen. Einen Wegfall dieser 
Voraussetzungen hat der Verein unverzüglich über den 
Landestanzsportverband dem DTV zu melden. Die Sat-
zungen der ordentlichen Mitglieder der Landestanz-
sportverbände dürfen der Satzung des DTV nicht wider-
sprechen.  

 3. Fachverbände mit besonderer Aufgabenstellung. Sie 
müssen rechtsfähige Vereine sein, deren Satzung den 
Vorschriften der Gemeinnützigkeit entspricht. Der Nach-
weis, dass die Voraussetzungen des § 59 AO gegeben 
sind, ist zu führen. Einen Wegfall dieser Voraussetzun-
gen hat der Verband unverzüglich dem DTV zu melden. 
Die Satzungen der Fachverbände mit besonderer Aufga-
benstellung dürfen der Satzung des DTV nicht widerspre-
chen. Sie müssen insbesondere mit § 3 der DTV-Satzung 
in Einklang stehen. 

  Jede Tanzsportart darf nur von je einem dem DTV ange-
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schlossenen Fachverband mit besonderer Aufgabenstel-
lung betreut werden. Ist für eine Tanzsportart bereits ein 
Fachverband mit besonderer Aufgabenstellung im DTV 
Mitglied, so kann ein weiterer Fachverband mit beson-
derer Aufgabenstellung für diese Tanzsportart nur ge-
mäß § 8 Absatz 4 aufgenommen werden. 

(3) Außerordentliche Mitglieder im DTV sind die außerordentli-
chen Mitglieder der Landestanzsportverbände, die die or-
dentliche Mitgliedschaft im DTV anstreben, jedoch noch 
nicht die Bedingungen erfüllen, die dafür gemäß Absatz 2 
Ziffer 2 gefordert werden. 

(4) Fördernde Mitglieder sind natürliche und juristische Perso-
nen, die die Bestrebungen des DTV fördern wollen, ohne 
eine andere Form der Mitgliedschaft anzustreben. 

(5) Ehrenmitglieder sind Personen, die sich um den Tanzsport 
hervorragende Verdienste erworben haben und die vom 
Verbandstag hierzu ernannt werden. 

(6) Ehrenpräsidenten sind Personen, die sich im Amt des Präsi-
denten des DTV um den Tanzsport hervorragende Ver-
dienste erworben haben und die vom Verbandstag hierzu 
ernannt werden. 

(7) Der Verband der Ausbilder, Trainer und Übungsleiter ist ein 
Zusammenschluss von Einzelpersonen, die als Ausbilder, 
Trainer oder Übungsleiter im DTV bzw. seinen Mitgliedern 
gemäß Absätzen 2 und 3 tätig sind. Er muss ein rechtsfähi-
ger Verein sein, dessen Satzung den Vorschriften über die 
Gemeinnützigkeit entspricht. Der Nachweis, dass die Vo-
raussetzungen des § 59 AO gegeben sind, ist zu führen. 

(8) Andere rechtsfähige Einrichtungen, die sich der Pflege und 
Förderung des Tanzens und des Tanzsports widmen, aber 
die Voraussetzungen für die Aufnahme als Fachverband mit 
besonderer Aufgabenstellung nicht erfüllen, können eben-
falls eine Mitgliedschaft erwerben. 
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(8) Andere rechtsfähige Einrichtungen, die sich der Pflege und 
Förderung des Tanzens und des Tanzsports widmen, aber 
die Voraussetzungen für die Aufnahme als Fachverband mit 
besonderer Aufgabenstellung nicht erfüllen, können eben-
falls eine Mitgliedschaft erwerben. 
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(9) Zusammenschlüsse von ordentlichen oder außerordentli-
chen Mitgliedern der Landestanzsportverbände können 
nicht Mitglied sein. 

(9) Zusammenschlüsse von ordentlichen oder außerordentli-
chen Mitgliedern der Landestanzsportverbände können 
nicht Mitglied sein. 

§ 7 Landestanzsportverbände und Fachverbände mit besonde-
rer Aufgabenstellung 

§ 7 Landestanzsportverbände und Fachverbände mit besonde-
rer Aufgabenstellung 

 

(1) Landestanzsportverbände sind regionale Zusammen-
schlüsse ordentlicher und außerordentlicher Mitglieder des 
DTV. 

(2) Landestanzsportverbände können Tanzgruppen, die nicht 
einem ordentlichen oder außerordentlichen Mitglied ange-
hören, fördernde Mitglieder sowie regionale Fachverbände 
mit besonderer Aufgabenstellung als Anschlussmitglieder 
aufnehmen. 

(3) Landestanzsportverbände können die in Absatz 2 genann-
ten oder andere im Aufbau befindliche Gruppen oder Per-
sonen, die nicht am Sportverkehr des DTV teilnehmen, für 
eine Höchstdauer von drei Jahren als kooperative Mitglie-
der aufnehmen. Innerhalb dieses Zeitraumes soll die or-
dentliche oder außerordentliche Mitgliedschaft im DTV er-
worben werden. Eine Umwandlung der ordentlichen oder 
außerordentlichen Mitgliedschaften in eine Anschlussmit-
gliedschaft oder kooperative Mitgliedschaft sowie einer An-
schlussmitgliedschaft in eine kooperative Mitgliedschaft ist 
nicht möglich. 

(4) Landestanzsportverbände können Ausbilder, Trainer oder 
Übungsleiter, die für eines ihrer Mitglieder als Trainer tätig 
sind, als persönliche Mitglieder aufnehmen oder kooperativ 
angliedern. 

(5) Landestanzsportverbände nehmen die Vertretung tanz-
sportlicher Interessen auf Landesebene wahr, soweit diese 
nicht dem DTV vorbehalten ist. 

(6) Die Satzungen der Landestanzsportverbände müssen be-

(1) Landestanzsportverbände sind regionale Zusammen-
schlüsse ordentlicher und außerordentlicher Mitglieder des 
DTV. 

(2) Landestanzsportverbände können Tanzgruppen, die nicht 
einem ordentlichen oder außerordentlichen Mitglied ange-
hören, fördernde Mitglieder sowie regionale Fachverbände 
mit besonderer Aufgabenstellung als Anschlussmitglieder 
aufnehmen. 

(3) Landestanzsportverbände können die in Absatz 2 genann-
ten oder andere im Aufbau befindliche Gruppen oder Per-
sonen, die nicht am Sportverkehr des DTV teilnehmen, für 
eine Höchstdauer von drei Jahren als kooperative Mitglie-
der aufnehmen. Innerhalb dieses Zeitraumes soll die or-
dentliche oder außerordentliche Mitgliedschaft im DTV er-
worben werden. Eine Umwandlung der ordentlichen oder 
außerordentlichen Mitgliedschaften in eine Anschlussmit-
gliedschaft oder kooperative Mitgliedschaft sowie einer An-
schlussmitgliedschaft in eine kooperative Mitgliedschaft ist 
nicht möglich. 

(4) Landestanzsportverbände können Ausbilder, Trainer oder 
Übungsleiter, die für eines ihrer Mitglieder als Trainer tätig 
sind, als persönliche Mitglieder aufnehmen oder kooperativ 
angliedern. 

(5) Landestanzsportverbände nehmen die Vertretung tanz-
sportlicher Interessen auf Landesebene wahr, soweit diese 
nicht dem DTV vorbehalten ist. 

(6) Die Satzungen der Landestanzsportverbände müssen be-
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stimmen, dass die Ordnungen des DTV auch für ihre Mit-
glieder gelten, soweit für die Mitglieder nicht eigene Ord-
nungen der Fachverbände mit besonderer Aufgabenstel-
lung bestehen. 

(7) Fachverbände mit besonderer Aufgabenstellung sind Ver-
bände, die sich aufgrund ihrer Satzung die Förderung und 
Pflege bestimmter Tanzsportarten zur Aufgabe gestellt ha-
ben. Die ordentlichen Mitglieder der Fachverbände, die die 
Voraussetzungen einer ordentlichen Mitgliedschaft eines 
Landestanzsportverbandes erfüllen, müssen ordentliche 
Mitglieder des DTV sein. 

stimmen, dass die Ordnungen des DTV auch für ihre Mit-
glieder gelten, soweit für die Mitglieder nicht eigene Ord-
nungen der Fachverbände mit besonderer Aufgabenstel-
lung bestehen. 

(7) Fachverbände mit besonderer Aufgabenstellung sind Ver-
bände, die sich aufgrund ihrer Satzung die Förderung und 
Pflege bestimmter Tanzsportarten zur Aufgabe gestellt ha-
ben. Die ordentlichen Mitglieder der Fachverbände, die die 
Voraussetzungen einer ordentlichen Mitgliedschaft eines 
Landestanzsportverbandes erfüllen, müssen ordentliche 
Mitglieder des DTV sein. 

§ 8 Aufnahme § 8 Aufnahme  

(1) Anträge auf Aufnahme als Landestanzsportverband, als 
Fachverband mit besonderer Aufgabenstellung oder als 
Verband der Ausbilder, Trainer und Übungsleiter oder als 
Mitglied gemäß § 6 Absatz 8 sind schriftlich über das Präsi-
dium an den Verbandsrat zu richten, der entscheidet. Alle 
anderen Aufnahmeanträge sind schriftlich über den zustän-
digen Landestanzsportverband an das Präsidium zu richten.  

(2) Ordentliche und außerordentliche Mitglieder der Lan-
destanzsportverbände, die am Sportbetrieb oder Lehrbe-
trieb eines dem DTV angeschlossenen Fachverbandes mit 
besonderer Aufgabenstellung teilnehmen wollen, können 
nur aufgenommen werden, wenn sie die Aufnahme auch in 
diesen Fachverband mit besonderer Aufgabenstellung be-
antragt haben. Über die Aufnahme entscheidet das Präsi-
dium auf Vorschlag des Landestanzsportverbandes. Für die 
Aufnahme ist Einigkeit zwischen dem Präsidium und dem 
Landestanzsportverband erforderlich. Wird eine Einigung 
nicht erzielt, so entscheidet der Verbandsrat über die Auf-
nahme. 

(3) Die Ablehnung eines Aufnahmeantrages soll begründet 
werden. Der Antragsteller hat das Recht, den Aufnahmean-
trag dem nächsten Verbandstag vorzulegen, der endgültig 

(1) Anträge auf Aufnahme als Landestanzsportverband, als 
Fachverband mit besonderer Aufgabenstellung oder als 
Verband der Ausbilder, Trainer und Übungsleiter oder als 
Mitglied gemäß § 6 Absatz 8 sind schriftlich über das Präsi-
dium an den Verbandsrat zu richten, der entscheidet. Alle 
anderen Aufnahmeanträge sind schriftlich über den zustän-
digen Landestanzsportverband an das Präsidium zu richten.  

(2) Ordentliche und außerordentliche Mitglieder der Lan-
destanzsportverbände, die am Sportbetrieb oder Lehrbe-
trieb eines dem DTV angeschlossenen Fachverbandes mit 
besonderer Aufgabenstellung teilnehmen wollen, können 
nur aufgenommen werden, wenn sie die Aufnahme auch in 
diesen Fachverband mit besonderer Aufgabenstellung be-
antragt haben. Über die Aufnahme entscheidet das Präsi-
dium auf Vorschlag des Landestanzsportverbandes. Für die 
Aufnahme ist Einigkeit zwischen dem Präsidium und dem 
Landestanzsportverband erforderlich. Wird eine Einigung 
nicht erzielt, so entscheidet der Verbandsrat über die Auf-
nahme. 

(3) Die Ablehnung eines Aufnahmeantrages soll begründet 
werden. Der Antragsteller hat das Recht, den Aufnahmean-
trag dem nächsten Verbandstag vorzulegen, der endgültig 
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entscheidet. 

(4) Beantragt ein Verband die Aufnahme als Fachverband mit 
besonderer Aufgabenstellung, ist bei Zweifeln darüber, ob 
die von diesem und von einem bereits dem DTV angeschlos-
senen Fachverband mit besonderer Aufgabenstellung be-
treuten Tanzsportarten identisch sind, wie folgt zu verfah-
ren: Der Verbandsrat stellt fest, ob Identität im Sinne von 
Satz 1 gegeben ist. Ist dies der Fall, erfüllt der Antragsteller 
aber die übrigen Voraussetzungen der Satzung, wird er auf-
genommen. Er und der bereits bestehende Fachverband 
müssen sich innerhalb einer Frist von zwei Jahren über eine 
gemeinsame Vertretung im DTV einigen. Die Frist kann vom 
Verbandsrat einmalig um ein Jahr verlängert werden. 
Kommt die Einigung nicht innerhalb der Frist zustande, 
schließt der Verbandsrat unter Berücksichtigung aller Um-
stände einen der beiden Verbände aus. Gegen die Entschei-
dungen des Verbandsrats gemäß Sätzen 2 und 6 kann der 
Verband den Verbandstag anrufen. Dieser entscheidet end-
gültig. 

entscheidet. 

(4) Beantragt ein Verband die Aufnahme als Fachverband mit 
besonderer Aufgabenstellung, ist bei Zweifeln darüber, ob 
die von diesem und von einem bereits dem DTV angeschlos-
senen Fachverband mit besonderer Aufgabenstellung be-
treuten Tanzsportarten identisch sind, wie folgt zu verfah-
ren: Der Verbandsrat stellt fest, ob Identität im Sinne von 
Satz 1 gegeben ist. Ist dies der Fall, erfüllt der Antragsteller 
aber die übrigen Voraussetzungen der Satzung, wird er auf-
genommen. Er und der bereits bestehende Fachverband 
müssen sich innerhalb einer Frist von zwei Jahren über eine 
gemeinsame Vertretung im DTV einigen. Die Frist kann vom 
Verbandsrat einmalig um ein Jahr verlängert werden. 
Kommt die Einigung nicht innerhalb der Frist zustande, 
schließt der Verbandsrat unter Berücksichtigung aller Um-
stände einen der beiden Verbände aus. Gegen die Entschei-
dungen des Verbandsrats gemäß Sätzen 2 und 6 kann der 
Verband den Verbandstag anrufen. Dieser entscheidet end-
gültig. 

§ 9 Beendigung der Mitgliedschaft § 9 Beendigung der Mitgliedschaft  

(1) Ein Mitglied kann schriftlich seinen Austritt mit einer Frist 
von drei Monaten zum Ende eines Kalenderjahres erklären. 

(2) Die Beendigung der Mitgliedschaft eines ordentlichen Mit-
glieds eines Landestanzsportverbandes (§ 6 Absatz 2 Ziffer 
2) im Landestanzsportverband hat gleichzeitig die Beendi-
gung der Mitgliedschaft im DTV zur Folge. In den Satzungen 
der Landestanzsportverbände ist vorzusehen, dass mit der 
Beendigung der Mitgliedschaft im DTV auch die Mitglied-
schaft im Landestanzsportverband endet. 

(3) Der Ausschluss eines Mitglieds aus dem Verband bedarf ei-
nes Beschlusses des Verbandstags mit Zweidrittelmehrheit. 
§ 13 Absatz 11 Sätze 2 bis 4 gilt entsprechend. 

(4) Wenn ein Mitglied trotz zweimaliger schriftlicher Mahnung 

(1) Ein Mitglied kann schriftlich seinen Austritt mit einer Frist 
von drei Monaten zum Ende eines Kalenderjahres erklären. 

(2) Die Beendigung der Mitgliedschaft eines ordentlichen Mit-
glieds eines Landestanzsportverbandes (§ 6 Absatz 2 Ziffer 
2) im Landestanzsportverband hat gleichzeitig die Beendi-
gung der Mitgliedschaft im DTV zur Folge. In den Satzungen 
der Landestanzsportverbände ist vorzusehen, dass mit der 
Beendigung der Mitgliedschaft im DTV auch die Mitglied-
schaft im Landestanzsportverband endet. 

(3) Der Ausschluss eines Mitglieds aus dem Verband bedarf ei-
nes Beschlusses des Verbandstags mit Zweidrittelmehrheit. 
§ 13 Absatz 11 Sätze 2 bis 4 gilt entsprechend. 

(4) Wenn ein Mitglied trotz zweimaliger schriftlicher Mahnung 
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mit mehr als einem Jahresbeitrag im Rückstand ist und den 
Rückstand nicht binnen eines Monats nach Zugang der 
zweiten Mahnung ausgleicht, endet seine Mitgliedschaft 
mit Ablauf dieser Frist, ohne dass es einer ausdrücklichen 
Ausschlusserklärung bedarf. 

mit mehr als einem Jahresbeitrag im Rückstand ist und den 
Rückstand nicht binnen eines Monats nach Zugang der 
zweiten Mahnung ausgleicht, endet seine Mitgliedschaft 
mit Ablauf dieser Frist, ohne dass es einer ausdrücklichen 
Ausschlusserklärung bedarf. 

§ 10 Rechte und Pflichten der Mitglieder § 10 Rechte und Pflichten der Mitglieder  

(1) Die Mitglieder haben das Recht 

 1. auf ideelle Unterstützung in ihren Angelegenheiten, so-
weit durch sie nicht die Interessen anderer Mitglieder 
oder des DTV berührt werden, 

 2. auf Nutzung der Einrichtungen und Leistungen des DTV 
und auf Beratung in Fragen der Verwaltung, der Organi-
sation und der sporttechnischen Einrichtungen. 

(2) Die Mitglieder sind verpflichtet,  

 1. die in der Finanzordnung festgesetzten Beiträge und Ge-
bühren zu entrichten, 

 2. die Satzung und die Ordnungen des DTV sowie die sie 
betreffenden Verträge gemäß Absatz 3 einzuhalten, 

 3. die sie betreffenden Beschlüsse der Organe des DTV zu 
befolgen und zu vollziehen, 

 4. sich für die satzungsgemäßen Bestrebungen und Interes-
sen des DTV einzusetzen, 

 5. sich nicht unsportlich zu verhalten, 

 6. nicht das Ansehen des DTV zu schädigen, 

 7. ihre Einzelmitglieder zu entsprechendem Verhalten an-
zuhalten. 

 8. den NADA-Code, der Bestandteil der Satzung ist, zu be-
achten und auch ihre Mitglieder und Vertragspartner 
hierzu zu verpflichten. 

(1) Die Mitglieder haben das Recht 

 1. auf ideelle Unterstützung in ihren Angelegenheiten, so-
weit durch sie nicht die Interessen anderer Mitglieder 
oder des DTV berührt werden, 

 2. auf Nutzung der Einrichtungen und Leistungen des DTV 
und auf Beratung in Fragen der Verwaltung, der Organi-
sation und der sporttechnischen Einrichtungen. 

(2) Die Mitglieder sind verpflichtet,  

 1. die in der Finanzordnung festgesetzten Beiträge und Ge-
bühren zu entrichten, 

 2. die Satzung und die Ordnungen des DTV sowie die sie 
betreffenden Verträge gemäß Absatz 3 einzuhalten, 

 3. die sie betreffenden Beschlüsse der Organe des DTV zu 
befolgen und zu vollziehen, 

 4. sich für die satzungsgemäßen Bestrebungen und Interes-
sen des DTV einzusetzen, 

 5. sich nicht unsportlich zu verhalten, 

 6. nicht das Ansehen des DTV zu schädigen, 

 7. ihre Einzelmitglieder zu entsprechendem Verhalten an-
zuhalten. 

 8. den NADA-Code, der Bestandteil der Satzung ist, zu be-
achten und auch ihre Mitglieder und Vertragspartner 
hierzu zu verpflichten. 
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(3) Weitere Rechte und Pflichten der Mitglieder, die sich nicht 
aus der Satzung oder den Ordnungen des DTV ergeben, 
können zwischen ihnen und dem DTV vertraglich geregelt 
werden. 

(3) Weitere Rechte und Pflichten der Mitglieder, die sich nicht 
aus der Satzung oder den Ordnungen des DTV ergeben, 
können zwischen ihnen und dem DTV vertraglich geregelt 
werden. 

III. Abschnitt: Organe, Funktionen III. Abschnitt: Organe, Funktionen  

§ 11 Organe, Ausschüsse, Beauftragte § 11 Organe, Ausschüsse, Beauftragte  

(1) Organe des DTV sind: 

 1. Verbandstag 

 2. Verbandsrat 

 3. Länderrat 

 4. Präsidium 

 5. Verbandsschiedsgericht 

 6. Sportgericht 

 7. Vollversammlung der Deutschen Tanzsportjugend (DTSJ) 

(2) Der DTV kann auf Beschluss des Verbandstages Abteilungen 
einrichten, die eigenverantwortlich handeln und die dem 
Verbandsrat gegenüber rechenschaftspflichtig sind. Die 
Struktur einer Abteilung wird in einer eigenen Ordnung ge-
regelt, die der Satzung und den Ordnungen des DTV nicht 
widersprechen darf. 

(3) Ständige Ausschüsse des DTV sind: 

 1. Jugendausschuss 

 2. Sportausschuss 

 3. Ausschuss für Sportentwicklung 

 4. Ausschuss für Öffentlichkeitsarbeit 

(4) Aufgaben und Zusammensetzung der ständigen Ausschüsse 
richten sich nach den in § 5 Absatz 1 Ziffer 4 bis 7 genann-

(1) Organe des DTV sind: 

 1. Verbandstag 

 2. Verbandsrat 

 3. Länderrat 

 4. Präsidium 

 5. Verbandsschiedsgericht 

 6. Sportgericht 

 7. Vollversammlung der Deutschen Tanzsportjugend (DTSJ) 

(2) Der DTV kann auf Beschluss des Verbandstages Abteilungen 
einrichten, die eigenverantwortlich handeln und die dem 
Verbandsrat gegenüber rechenschaftspflichtig sind. Die 
Struktur einer Abteilung wird in einer eigenen Ordnung ge-
regelt, die der Satzung und den Ordnungen des DTV nicht 
widersprechen darf. 

(3) Ständige Ausschüsse des DTV sind: 

 1. Jugendausschuss 

 2. Sportausschuss 

 3. Ausschuss für Sportentwicklung 

 4. Ausschuss für Öffentlichkeitsarbeit 

(4) Aufgaben und Zusammensetzung der ständigen Ausschüsse 
richten sich nach den in § 5 Absatz 1 Ziffer 4 bis 7 genann-
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ten Ordnungen. Den Vorsitz hat das jeweils zuständige Prä-
sidiumsmitglied. Diese Ausschüsse können mit Genehmi-
gung des Präsidiums Unterausschüsse einsetzen. 

 Bei Bedarf kann das Präsidium die Einsetzung weiterer Aus-
schüsse beschließen, deren Tätigkeit zeitlich oder sachlich 
befristet ist. 

(5) Das Präsidium kann für bestimmte Aufgaben Beauftragte 
einsetzen. Sie können jederzeit abberufen werden. Ihre 
Amtszeit endet mit der Amtszeit des jeweiligen Präsidiums. 

ten Ordnungen. Den Vorsitz hat das jeweils zuständige Prä-
sidiumsmitglied. Diese Ausschüsse können mit Genehmi-
gung des Präsidiums Unterausschüsse einsetzen. 

 Bei Bedarf kann das Präsidium die Einsetzung weiterer Aus-
schüsse beschließen, deren Tätigkeit zeitlich oder sachlich 
befristet ist. 

(5) Das Präsidium kann für bestimmte Aufgaben Beauftragte 
einsetzen. Sie können jederzeit abberufen werden. Ihre 
Amtszeit endet mit der Amtszeit des jeweiligen Präsidiums. 

§ 12 Vergütungen für die Verbandstätigkeit § 12 Vergütungen für die Verbandstätigkeit  

(1) Die Verbands- und Organämter gemäß § 11 werden grund-
sätzlich ehrenamtlich ausgeübt. Die Amtsinhaber haben ei-
nen Aufwendungsersatzanspruch nach § 670 Bürgerliches 
Gesetzbuch (BGB) für solche Aufwendungen, die ihnen 
durch die Tätigkeit für den Verband entstanden sind. Hierzu 
gehören insbesondere Fahrtkosten, Reisekosten, Porto, Te-
lefon, Druck- und Kopierkosten. Einzelheiten zur Geltend-
machung und Nachweisführung werden durch Beschluss 
des Präsidiums festgelegt. 

(2) Vom Präsidium können per Beschluss im Rahmen der steu-
errechtlichen Möglichkeiten Grenzen bzw. Pauschalen für 
die Höhe des Aufwendungsersatzes nach § 670 BGB festge-
setzt werden. 

(3) Bei Bedarf können Verbandsämter im Rahmen der haus-
haltsrechtlichen Möglichkeiten entgeltlich auf der Grund-
lage eines Dienstvertrages oder gegen Zahlung einer Auf-
wandsentschädigung nach § 3 Nr. 26a Einkommensteuerge-
setz (EStG) ausgeübt werden. 

(4) Die Entscheidung über eine entgeltliche Verbandstätigkeit 
nach Absatz 3 trifft der Verbandsrat. Gleiches gilt für die 
Vertragsinhalte und die Vertragsbeendigung. 

(5) Das Präsidium ist ermächtigt, Tätigkeiten für den Verband, 

(1) Die Verbands- und Organämter gemäß § 11 werden grund-
sätzlich ehrenamtlich ausgeübt. Die Amtsinhaber haben ei-
nen Aufwendungsersatzanspruch nach § 670 Bürgerliches 
Gesetzbuch (BGB) für solche Aufwendungen, die ihnen 
durch die Tätigkeit für den Verband entstanden sind. Hierzu 
gehören insbesondere Fahrtkosten, Reisekosten, Porto, Te-
lefon, Druck- und Kopierkosten. Einzelheiten zur Geltend-
machung und Nachweisführung werden durch Beschluss 
des Präsidiums festgelegt. 

(2) Vom Präsidium können per Beschluss im Rahmen der steu-
errechtlichen Möglichkeiten Grenzen bzw. Pauschalen für 
die Höhe des Aufwendungsersatzes nach § 670 BGB festge-
setzt werden. 

(3) Bei Bedarf können Verbandsämter im Rahmen der haus-
haltsrechtlichen Möglichkeiten entgeltlich auf der Grund-
lage eines Dienstvertrages oder gegen Zahlung einer Auf-
wandsentschädigung nach § 3 Nr. 26a Einkommensteuerge-
setz (EStG) ausgeübt werden. 

(4) Die Entscheidung über eine entgeltliche Verbandstätigkeit 
nach Absatz 3 trifft der Verbandsrat. Gleiches gilt für die 
Vertragsinhalte und die Vertragsbeendigung. 

(5) Das Präsidium ist ermächtigt, Tätigkeiten für den Verband, 
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die von Personen erbracht werden, deren Ämter nicht in 
der Satzung verankert sind, gegen Zahlung einer angemes-
senen Vergütung oder Aufwandsentschädigung zu beauftra-
gen. Maßgebend ist die Haushaltslage des Verbandes. 

(6) Zur Erledigung der Geschäftsführungsaufgaben und zur Füh-
rung der Geschäftsstelle ist das Präsidium ermächtigt, im 
Rahmen der haushaltsrechtlichen Möglichkeiten hauptamt-
liche Beschäftigte anzustellen. 

(7) Weitere Einzelheiten regelt die Finanzordnung. 

die von Personen erbracht werden, deren Ämter nicht in 
der Satzung verankert sind, gegen Zahlung einer angemes-
senen Vergütung oder Aufwandsentschädigung zu beauftra-
gen. Maßgebend ist die Haushaltslage des Verbandes. 

(6) Zur Erledigung der Geschäftsführungsaufgaben und zur Füh-
rung der Geschäftsstelle ist das Präsidium ermächtigt, im 
Rahmen der haushaltsrechtlichen Möglichkeiten hauptamt-
liche Beschäftigte anzustellen. 

(7) Weitere Einzelheiten regelt die Finanzordnung. 

§ 13 Der Verbandstag § 13 Der Verbandstag  

(1) Der Verbandstag besteht aus 

 1. Delegierten der ordentlichen und außerordentlichen 
Mitglieder sowie des Verbandes der Ausbilder, Trainer 
und Übungsleiter sowie der Mitglieder gemäß § 6 Absatz 
8 

 2. Mitgliedern des Präsidiums 

 3. Ehrenpräsidenten und Ehrenmitgliedern 

 4. Mitgliedern der Verbandstagsleitung 

(2) Dem Verbandstag obliegen die ihm nach der Satzung zuge-
wiesenen Aufgaben, insbesondere: 

 1. Beratung und Entscheidung über grundsätzliche Ver-
bandsangelegenheiten 

 2. Änderung der Satzung 

 3. Wahlen 

 4. Festlegung der Grundzüge der Finanzen 

 5. Festlegung der Mitgliedsbeiträge 

 6. Entlastung des Präsidiums 

 7. Auflösung des Verbandes 

(1) Der Verbandstag besteht aus 

 1. den ordentlichen und außerordentlichen Mitgliedern, 
dem Verband der Ausbilder, Trainer und Übungsleiter 
sowie den Mitgliedern gemäß § 6 Absatz 8, 
 

 2. den Mitgliedern des Präsidiums, 

 3. den Ehrenpräsidenten und Ehrenmitgliedern und 

 4. den Mitgliedern der Verbandstagsleitung. 

(2) Dem Verbandstag obliegen die ihm nach der Satzung zuge-
wiesenen Aufgaben, insbesondere: 

 1. Beratung und Entscheidung über grundsätzliche Ver-
bandsangelegenheiten 

 2. Änderung der Satzung 

 3. Wahlen 

 4. Festlegung der Grundzüge der Finanzen 

 5. Festlegung der Mitgliedsbeiträge 

 6. Entlastung des Präsidiums 

 7. Auflösung des Verbandes 

 

„Begriff Delegierter“ 
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(3) Der ordentliche Verbandstag findet in Kalenderjahren mit 
gerader Endzahl in dem Zeitraum vom 1. April bis zum 30. 
Juni statt.  
 
 
 
 
 
 
Für die Durchführung des Verbandstags gilt ergänzend die 
Geschäftsordnung für den Verbandstag. 

(4) Das Präsidium beruft den Verbandstag durch schriftliche 
Benachrichtigung der Mitglieder, durch Veröffentlichung im 
Presseorgan des DTV „Tanzspiegel“ oder auf der Homepage 
des DTV „www.tanzsport.de“ mindestens drei Monate vor 
dem Tagungstermin unter Bekanntgabe einer vorläufigen 
Tagesordnung ein. Wird nur auf der Homepage veröffent-
licht, ist darauf im Presseorgan des DTV aufmerksam zu ma-
chen.  
Jeder ordnungsgemäß einberufene Verbandstag ist be-
schlussfähig. 
 
 
 
 
 

(5) Anträge müssen schriftlich mit Begründung spätestens acht 
Wochen vor dem Termin des Verbandstags beim Präsidium 
über die DTV-Geschäftsstelle eingereicht werden.  

 
 

 
 

 Die Begründung soll nicht mehr als zwei Seiten umfassen. 

(3)  Der ordentliche Verbandstag findet in Kalenderjahren mit 
gerader Endzahl in dem Zeitraum vom 1. April bis zum 30. 
Juni statt. 
Verbandstage finden grundsätzlich als Präsenzsitzungen 
statt. Der Verbandsrat kann beschließen, den Verbandstag 
als virtuelle Konferenz durchzuführen bzw. eine Präsenzsit-
zung zu einer virtuellen Konferenz umwandeln. Zulässig sind 
damit Präsenz- oder Videokonferenzen, aber auch Mischun-
gen aus diesen Varianten. 
Für die Durchführung des Verbandstags gilt ergänzend die 
Geschäftsordnung für den Verbandstag. 

(4) Das Präsidium beruft den Verbandstag durch Veröffentli-
chung auf der Homepage des DTV „www.tanzsport.de“ 
mindestens 26 Wochen vor dem Tagungstermin unter Be-
kanntgabe einer vorläufigen Tagesordnung ein.  
 
 
 
 
Jeder ordnungsgemäß einberufene Verbandstag ist be-
schlussfähig. 
Das Präsidium gibt spätestens sechs Wochen vor dem Ver-
bandstag den Mitgliedern durch Veröffentlichung auf der 
Homepage des DTV „www.tanzsport.de“ eine Zusammen-
stellung der Anträge sowie die endgültige Tagesordnung zur 
Kenntnis. 

(5) 1. Anträge, mit Ausnahme solcher des Präsidiums, müssen 
spätestens acht Wochen und 

 2. Anträge auf Satzungsänderung müssen spätestens 16 
Wochen 

 vor dem Termin des Verbandstags mit Begründung beim 
Präsidium über die DTV-Geschäftsstelle eingereicht werden.  
 

 Die Begründung soll nicht mehr als zwei Seiten umfassen. 
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Verlagerung aus Abs. (5) 
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Antragsrecht haben die Mitglieder mit Ausnahme der för-
dernden Mitglieder und die Organe des DTV.  
Das Präsidium gibt spätestens vier Wochen vor dem Ver-
bandstag den Mitgliedern durch Veröffentlichung auf der 
Homepage des DTV „www.tanzsport.de“ eine Zusammen-
stellung der Anträge sowie die endgültige Tagesordnung zur 
Kenntnis. 

(6) Ein außerordentlicher Verbandstag ist einzuberufen: 

 1. auf Antrag eines Viertels der Stimmen der ordentlichen 
und außerordentlichen Mitglieder oder  

 2. aufgrund eines Beschlusses des Verbandsrates oder des 
Präsidiums. 

 Das Präsidium beruft den außerordentlichen Verbandstag 
durch schriftliche Benachrichtigung der Mitglieder und auf 
der Homepage des DTV „www.tanzsport.de“ mindestens 
drei Wochen vor dem Tagungstermin unter Bekanntgabe ei-
ner Tagesordnung und der Gründe für die Einberufung ein. 
Jeder ordnungsgemäß einberufene außerordentliche Ver-
bandstag ist beschlussfähig. Anträge müssen schriftlich mit 
Begründung spätestens eine Woche vor dem Termin des 
außerordentlichen Verbandstags beim Präsidium über die 
DTV-Geschäftsstelle eingereicht werden. Fristgerecht einge-
gangene Anträge werden vom Präsidium unverzüglich auf 
der Homepage des DTV „www.tanzsport.de“ veröffentlicht. 
Im Übrigen gelten die Bestimmungen für den Verbandstag. 

(7) Im Verbandstag haben Sitz und Stimme: 

 1. Landestanzsportverbände 

 1.1 für je angefangene 500 Einzelmitglieder, soweit diese 
nicht einem Fachverband mit besonderer Aufgaben-
stellung zugeordnet sind, eine Stimme. 

 1.2 für je angefangene 50 Einzelmitglieder, die gemäß Ab-
satz 10 Ziffer 3.3 zugeordnet werden, eine Stimme, 

Antragsrecht haben die Mitglieder mit Ausnahme der för-
dernden Mitglieder und die Organe des DTV.  
Fristgerecht eingegangene Anträge werden vom Präsidium 
unverzüglich auf der Homepage des DTV „www.tanz-
sport.de“ veröffentlicht. 
 
 

(6) Ein außerordentlicher Verbandstag ist einzuberufen: 

 1. auf Antrag eines Viertels der Stimmen der ordentlichen 
und außerordentlichen Mitglieder oder  

 2. aufgrund eines Beschlusses des Verbandsrates oder des 
Präsidiums. 

 Das Präsidium beruft den außerordentlichen Verbandstag 
durch Veröffentlichung auf der Homepage des DTV 
„www.tanzsport.de“ mindestens drei Wochen vor dem Ta-
gungstermin unter Bekanntgabe der Tagesordnung und der 
Gründe für die Einberufung ein. Jeder ordnungsgemäß ein-
berufene außerordentliche Verbandstag ist beschlussfähig. 
Anträge müssen spätestens eine Woche vor dem Termin 
des außerordentlichen Verbandstags beim Präsidium mit 
Begründung über die DTV-Geschäftsstelle eingereicht wer-
den. Fristgerecht eingegangene Anträge werden vom Präsi-
dium unverzüglich auf der Homepage des DTV „www.tanz-
sport.de“ veröffentlicht. Im Übrigen gelten die Bestimmun-
gen für den Verbandstag. 

(7) Im Verbandstag haben Sitz und Stimme: 

 1. Landestanzsportverbände 

 1.1 für je angefangene 500 Einzelmitglieder, soweit diese 
nicht einem Fachverband mit besonderer Aufgaben-
stellung zugeordnet sind, eine Stimme. 

 1.2 für je angefangene 50 Einzelmitglieder, die gemäß Ab-
satz 10 Ziffer 3.3 zugeordnet werden, eine Stimme, 

 

 

tlw. Verlagerung nach Abs. (4) 
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 2. Fachverbände mit besonderer Aufgabenstellung 

 2.1 für je angefangene 500 Einzelmitglieder eine Stimme. 

 2.2 für je angefangene 50 Einzelmitglieder eines Lan-
destanzsportverbandes, die gemäß Absatz 10 Ziffer 3.3 
zugeordnet werden, eine Stimme 

 3. ordentliche Mitglieder von Landestanzsportverbänden 
für je angefangene 50 Einzelmitglieder eine Stimme, 

 4. außerordentliche Mitglieder je eine Stimme, 

 5. der Verband der Ausbilder, Trainer und Übungsleiter für 
je angefangene 50 Einzelmitglieder eine Stimme,  

 6. Ehrenpräsidenten, Ehrenmitglieder und Mitglieder des 
Präsidiums je eine Stimme, 

 7. Mitglieder gemäß § 6 Absatz 8 je eine Stimme. 

(8) Für die Feststellung der Zahl der Einzelmitglieder im Sinne 
von Absatz 7 Ziffern 1, 2, 3 und 5 sind die der DTV Ge-
schäftsstelle am 31. Dezember des Vorjahres vorliegenden 
Mitgliederzahlen maßgebend. Für ordentliche Mitglieder 
(gemäß Absatz 7 Ziffer 3), die zwischen dem 1. Januar des 
laufenden Jahres und dem Ende des dem Verbandstag vo-
rausgehenden Monats aufgenommen werden, gelten für 
die Feststellung der Zahl der Einzelmitglieder die mit dem 
Aufnahmeantrag an die Geschäftsstelle gemeldeten Zahlen. 
Außerordentliche Mitglieder (gemäß Absatz 7 Ziffer 4), die 
zwischen dem 1. Januar des laufenden Jahres und dem 
Ende des dem Verbandstag vorausgehenden Monats aufge-
nommen werden, haben je eine Stimme. 

(9) Ein Mitglied, das dem DTV bereits am 31. Dezember des 
Vorjahres angehörte, ohne die Einzelmitglieder gemeldet zu 
haben, hat im laufenden Jahr kein Stimmrecht.  
 
 
 

 2. Fachverbände mit besonderer Aufgabenstellung 

 2.1 für je angefangene 500 Einzelmitglieder eine Stimme. 

 2.2 für je angefangene 50 Einzelmitglieder eines Lan-
destanzsportverbandes, die gemäß Absatz 10 Ziffer 3.3 
zugeordnet werden, eine Stimme 

 3. ordentliche Mitglieder von Landestanzsportverbänden 
für je angefangene 50 Einzelmitglieder eine Stimme, 

 4. außerordentliche Mitglieder je eine Stimme, 

 5. der Verband der Ausbilder, Trainer und Übungsleiter für 
je angefangene 50 Einzelmitglieder eine Stimme,  

 6. Ehrenpräsidenten, Ehrenmitglieder und Mitglieder des 
Präsidiums je eine Stimme, 

 7. Mitglieder gemäß § 6 Absatz 8 je eine Stimme. 

(8) Für die Feststellung der Zahl der Einzelmitglieder im Sinne 
von Absatz 7 Ziffern 1, 2, 3 und 5 und des Status der Mit-
glieder im Sinne von Absatz 7 Ziffern 1, 2, 3 und 4 sowie Ab-
satz 9 Satz 1 sind die der DTV Geschäftsstelle am Ersten des 
dem Beginn des Verbandstags vorausgehenden Monats vor-
liegenden Mitgliederzahlen maßgebend. 
 
 
 
 
 
 
 

(9) 1. Ein Mitglied, das dem DTV zum Stichtag gemäß Absatz 8 
nicht die Zahl der Einzelmitglieder für das laufende Jahr 
formgerecht gemäß Aufforderung der DTV Geschäfts-
stelle zur Mitgliedermeldung gemeldet hat, hat im lau-
fenden Jahr kein Stimmrecht.  
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 Ein Mitglied, das für vergangene Geschäftsjahre Beitrags- 
oder Gebühren-verbindlichkeiten gegenüber dem DTV hat, 
hat im laufenden Jahr unbeschadet des § 9 Absatz 4 kein 
Stimmrecht. 

(10) 1. Das Stimmrecht für jedes Mitglied nach Absatz 1 Ziffer 1 
wird durch nur einen Delegierten ausgeübt, der im Be-
sitz einer schriftlichen Vollmacht sein muss.  
 
 
 
Jeder Delegierte darf nur von einem Mitglied bevoll-
mächtigt sein und in diesem Rahmen auch die Bevoll-
mächtigungen gemäß Ziffer 3.2 für bis zu zehn weitere 
Mitglieder ausüben. 

 2. Das Stimmrecht für jedes Mitglied nach Absatz 1 Ziffer 2 
und 3 kann nur persönlich wahrgenommen werden. Ein 
Mitglied nach Absatz 1 Ziffer 2 darf kein weiteres Stimm-
recht gemäß Ziffer 1 ausüben. 

 3. Ein ordentliches Mitglied eines Landestanzsportverban-
des kann sein Stimmrecht 

 3.1 selbst wahrnehmen. 

 3.2 durch Vollmacht auf ein anderes ordentliches oder au-
ßerordentliches Mitglied übertragen. Dabei gelten fol-
gende Vorgaben: 

 3.2.1 Das bevollmächtigende und das bevollmächtigte Mit-
glied müssen in ihrer Mitgliedermeldung an den DTV 

 3.2.1.1 entweder für mindestens einen gleichen Fachver-
band mit besonderer Aufgabenstellung Mitglieder 
gemeldet haben 

 3.2.1.2 oder Mitglieder ohne Fachverbandszugehörigkeit 
gemeldet haben und Mitglieder des gleichen Lan-
destanzsportverbandes sein. 

 2. Ein Mitglied, das für vergangene Geschäftsjahre Bei-
trags- oder Gebührenverbindlichkeiten gegenüber dem 
DTV hat, hat im laufenden Jahr unbeschadet des § 9 Ab-
satz 4 kein Stimmrecht. 

(10) 1. Das Stimmrecht für jedes Mitglied nach Absatz 1 Ziffer 1 
wird durch nur eine Person ausgeübt, die im Besitz einer 
Vollmacht in Textform unter Verwendung des vom Präsi-
dium vorgegebenen Formulars sein muss. Wird eine 
Vollmacht in Textform vorgelegt, wird vermutet, dass 
diese rechtswirksam erteilt ist. 
Jede Person darf nur von einem Mitglied bevollmächtigt 
sein und in diesem Rahmen auch die Bevollmächtigun-
gen gemäß Ziffer 3.2 für bis zu zehn weitere Mitglieder 
ausüben. 

 2. Das Stimmrecht für jedes Mitglied nach Absatz 1 Ziffer 2 
und 3 kann nur persönlich wahrgenommen werden. Ein 
Mitglied nach Absatz 1 Ziffer 2 darf kein weiteres Stimm-
recht gemäß Ziffer 1 ausüben. 

 3. Ein ordentliches Mitglied eines Landestanzsportverban-
des kann sein Stimmrecht 

 3.1 selbst wahrnehmen. 

 3.2 durch Vollmacht auf ein anderes ordentliches oder au-
ßerordentliches Mitglied übertragen. Dabei gelten fol-
gende Vorgaben: 

 3.2.1 Das bevollmächtigende und das bevollmächtigte Mit-
glied müssen in ihrer Mitgliedermeldung an den DTV 

 3.2.1.1 entweder für mindestens einen gleichen Fachver-
band mit besonderer Aufgabenstellung Mitglieder 
gemeldet haben 

 3.2.1.2 oder Mitglieder ohne Fachverbandszugehörigkeit 
gemeldet haben und Mitglieder des gleichen Lan-
destanzsportverbandes sein. 
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 3.2.2 Das bevollmächtigte Mitglied darf nicht mehr als 
zehn Bevollmächtigungen auf sich vereinen. 

 3.2.3 Das bevollmächtigte Mitglied muss sein Stimmrecht 
gemäß Ziffer 3.1 selbst wahrnehmen. 

 3.3 auf die Verbände übertragen, für die es in seiner Mit-
gliedermeldung an den DTV Mitglieder gemeldet hat. 
In diesem Fall wird die Zahl seiner Einzelmitglieder ge-
mäß Mitgliedermeldung an den DTV wie folgt verteilt: 

 3.3.1 Auf diejenigen Fachverbände mit besonderer Aufga-
benstellung für die Mitglieder gemeldet wurden. 

 3.3.2 Die verbleibenden Mitglieder auf seinen Landestanz-
sportverband. 

 4. Ein außerordentliches Mitglied eines Landestanzsport-
verbandes kann sein Stimmrecht wie ein ordentliches 
Mitglied gemäß Ziffer 3.1 und 3.2 wahrnehmen. Die 
Übertragung gemäß Ziffer 3.3 ist nicht möglich. 

 5. Ein ordentliches oder außerordentliches Mitglied eines 
Landestanzsportverbandes kann der DTV-Geschäftsstelle 
gegenüber 

 5.1 bis 5 Tage vor Beginn eines Verbandstages durch 
schriftliche Mitteilung (Fax, Brief) oder 

 5.2 bis zur Eröffnung eines Verbandstages durch Vorlage 
einer schriftlichen Vollmacht beim Tagungsbüro bekun-
den, wie es sein Stimmrecht gemäß Ziffer 3 bzw. 4 
wahrnehmen will. 

(11) Beschlüsse werden mit einfacher Stimmenmehrheit gefasst. 
Für die Feststellung der Stimmenmehrheit ist das Verhältnis 
der abgegebenen Ja- zu den Nein-Stimmen maßgebend. 
Stimmenthaltungen und ungültige Stimmen bleiben außer 
Betracht. Bei Stimmengleichheit ist der Antrag abgelehnt.  
 
 

 3.2.2 Das bevollmächtigte Mitglied darf nicht mehr als 
zehn Bevollmächtigungen auf sich vereinen. 

 3.2.3 Das bevollmächtigte Mitglied muss sein Stimmrecht 
gemäß Ziffer 3.1 selbst wahrnehmen. 

 3.3 auf die Verbände übertragen, für die es in seiner Mit-
gliedermeldung an den DTV Mitglieder gemeldet hat. 
In diesem Fall wird die Zahl seiner Einzelmitglieder ge-
mäß Mitgliedermeldung an den DTV wie folgt verteilt: 

 3.3.1 Auf diejenigen Fachverbände mit besonderer Aufga-
benstellung für die Mitglieder gemeldet wurden. 

 3.3.2 Die verbleibenden Mitglieder auf seinen Landestanz-
sportverband. 

 4. Ein außerordentliches Mitglied eines Landestanzsport-
verbandes kann sein Stimmrecht wie ein ordentliches 
Mitglied gemäß Ziffer 3.1 und 3.2 wahrnehmen. Die 
Übertragung gemäß Ziffer 3.3 ist nicht möglich. 

 5. Ein ordentliches oder außerordentliches Mitglied eines 
Landestanzsportverbandes kann der DTV-Geschäftsstelle 
gegenüber 

 5.1 bis 5 Tage vor Beginn eines Verbandstages durch Mit-
teilung in Textform oder 

 5.2 bis zur Eröffnung eines Verbandstages durch Vorlage 
einer Vollmacht in Textform beim Tagungsbüro bekun-
den, wie es sein Stimmrecht gemäß Ziffer 3 bzw. 4 
wahrnehmen will. 

(11) Beschlüsse werden mit einfacher Stimmenmehrheit gefasst. 
Für die Feststellung der Stimmenmehrheit ist das Verhältnis 
der abgegebenen Ja- zu den Nein-Stimmen maßgebend. 
Stimmenthaltungen und ungültige Stimmen bleiben außer 
Betracht. Bei Stimmengleichheit ist der Antrag abgelehnt.  
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Textform“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Satzung des Deutschen Tanzsportverbandes e.V. (DTV) 

 

Entwurf der Neufassung zum 
außerordentlichen DTV-Verbandstag 2022 

Version Juni 2014 (aktuelle Beschlusslage) Antrag Oktober 2022 Anmerkungen / Begründungen 
 

DTV / aoVT 2022 / Antrag auf Neufassung der Satzung 15.08.2022 07:45 / Seite 20 von 33 

 Beschlüsse werden grundsätzlich in offener Abstimmung 
gefasst, es sei denn auf Antrag eines Stimmberechtigten vo-
tiert ein Viertel der abgegebenen Stimmen in offener Ab-
stimmung für schriftliche Abstimmung. 

(12) 1. Die Satzung kann nur mit Zweidrittelmehrheit der abge-
gebenen Stimmen geändert werden. 

 2. Stimmenthaltungen und ungültige Stimmen gelten hier-
bei als Nein-Stimmen.  
Satzungsänderungen können nur beschlossen werden, 
wenn dieser Punkt in der vorläufigen Tagesordnung an-
gegeben ist und der Gegenstand der beabsichtigten Sat-
zungsänderung gleichzeitig bekannt gemacht wird. 

 3. Satzungsänderungen, die von Aufsichts-, Gerichts- 
und/oder Finanzbehörden zur Beseitigung von Hinder-
nissen für die Eintragung bzw. Erlangung der Anerken-
nung der Gemeinnützigkeit des Verbandes verlangt wer-
den, kann das Präsidium von sich aus vornehmen. Diese 
Satzungsänderungen sind gemäß § 15 Absatz 6 Ziffer 5 
zu veröffentlichen und müssen auf dem nächsten Ver-
bandstag mitgeteilt werden. 

(13) Wahlen werden mit verdeckten Stimmzetteln durchgeführt. 
Wenn nur ein Kandidat vorgeschlagen ist und kein Stimm-
berechtigter Einwendungen erhebt, kann durch offene Ab-
stimmung gewählt werden. Die Wahlen für mehrere Ämter 
können in einem Wahlgang zusammengefasst werden, 
wenn jeweils nur ein Kandidat zur Wahl steht und kein 
Stimmberechtigter Einwendungen erhebt. 

 Gewählt ist der Kandidat, der die absolute Mehrheit der ab-
gegebenen Stimmen erhält. Stimmenthaltungen und ungül-
tige Stimmen gelten hierbei als Nein-Stimmen. Ergibt der 
erste Wahlgang keine absolute Mehrheit, findet ein zweiter 
Wahlgang statt, für den weitere Kandidaten vorgeschlagen 
werden können. Ergibt auch der zweite Wahlgang keine ab-
solute Mehrheit, ist in einer Stichwahl zwischen den beiden 

 Beschlüsse werden grundsätzlich in offener Abstimmung 
gefasst, es sei denn auf Antrag eines Stimmberechtigten vo-
tiert ein Viertel der abgegebenen Stimmen in offener Ab-
stimmung für schriftliche Abstimmung. 

(12) 1. Die Satzung kann nur mit Zweidrittelmehrheit der abge-
gebenen Stimmen geändert werden. Stimmenthaltun-
gen und ungültige Stimmen gelten hierbei als Nein-Stim-
men.  

 2. Satzungsänderungen können nur beschlossen werden, 
wenn dieser Punkt und der Gegenstand der beabsichtig-
ten Satzungsänderung in der endgültigen Tagesordnung 
angegeben sind. 

 3. Satzungsänderungen, die von Aufsichts-, Gerichts- 
und/oder Finanzbehörden zur Beseitigung von Hinder-
nissen für die Eintragung bzw. Erlangung der Anerken-
nung der Gemeinnützigkeit des Verbandes verlangt wer-
den, kann das Präsidium von sich aus vornehmen. Diese 
Satzungsänderungen sind gemäß § 15 Absatz 6 Ziffer 5 
zu veröffentlichen und müssen auf dem nächsten Ver-
bandstag mitgeteilt werden. 

(13) Wahlen werden mit verdeckten Stimmzetteln durchgeführt. 
Wenn nur ein Kandidat vorgeschlagen ist und kein Stimm-
berechtigter Einwendungen erhebt, kann durch offene Ab-
stimmung gewählt werden. Die Wahlen für mehrere Ämter 
können in einem Wahlgang zusammengefasst werden, 
wenn jeweils nur ein Kandidat zur Wahl steht und kein 
Stimmberechtigter Einwendungen erhebt. 

 Gewählt ist der Kandidat, der die absolute Mehrheit der ab-
gegebenen Stimmen erhält. Stimmenthaltungen und ungül-
tige Stimmen gelten hierbei als Nein-Stimmen. Ergibt der 
erste Wahlgang keine absolute Mehrheit, findet ein zweiter 
Wahlgang statt, für den weitere Kandidaten vorgeschlagen 
werden können. Ergibt auch der zweite Wahlgang keine ab-
solute Mehrheit, ist in einer Stichwahl zwischen den beiden 
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Bewerbern mit den meisten Stimmen der Kandidat gewählt, 
der die meisten Stimmen erhält. Ergibt sich dann Stimmen-
gleichheit, entscheidet das Los. 

(14) Über jeden Verbandstag ist eine Niederschrift anzufertigen, 
die von der Verbandstagsleitung und vom Protokollführer 
zu unterzeichnen und innerhalb von 3 Monaten nach dem 
Verbandstag auf der Homepage des DTV „www.tanz-
sport.de“ zu veröffentlichen ist. Darauf ist im Presseorgan 
des DTV hinzuweisen. 

Bewerbern mit den meisten Stimmen der Kandidat gewählt, 
der die meisten Stimmen erhält. Ergibt sich dann Stimmen-
gleichheit, entscheidet das Los. 

(14) Über jeden Verbandstag ist eine Niederschrift anzufertigen, 
die von der Verbandstagsleitung und vom Protokollführer 
zu unterzeichnen und innerhalb von 12 Wochen nach dem 
Verbandstag auf der Homepage des DTV „www.tanz-
sport.de“ zu veröffentlichen ist. 

 

 

 

 

 

§ 14 Verbandstagsleitung § 14 Verbandstagsleitung  

(1) Die Verbandstagsleitung besteht aus drei Mitgliedern. Sie 
werden von jedem ordentlichen Verbandstag gewählt. Für 
das Wahlverfahren gilt § 13 Absatz 13 entsprechend. Ihre 
Amtszeit beginnt mit dem Ende des Verbandstags und en-
det mit dem Ende des darauffolgenden ordentlichen Ver-
bandstags. 

(2) Die Mitglieder der Verbandstagsleitung dürfen nicht Mit-
glieder der Organe gemäß § 11 Absatz 1 Ziffer 2 bis 6 oder 
eines ständigen Ausschusses gemäß § 11 Absatz 2 Ziffer 1 
bis 4 sein. 

(3) Für die Leitung des Verbandstages gilt ergänzend die Ge-
schäftsordnung für den Verbandstag. 

(4) Die Mitglieder der Verbandstagsleitung haben gegenüber 
Verbandsrat und Präsidium das Recht auf rechtzeitige und 
umfassende Information über die Gegenstände der Tages-
ordnung des bevorstehenden Verbandstags. Sie sind zur 
Teilnahme an der den Verbandstag vorbereitenden Bespre-
chung des Verbandsrats berechtigt. 

(1) Die Verbandstagsleitung besteht aus drei Mitgliedern. Sie 
werden von jedem ordentlichen Verbandstag gewählt. Für 
das Wahlverfahren gilt § 13 Absatz 13 entsprechend. Ihre 
Amtszeit beginnt mit dem Ende des Verbandstags und en-
det mit dem Ende des darauffolgenden ordentlichen Ver-
bandstags. 

(2) Die Mitglieder der Verbandstagsleitung dürfen nicht Mit-
glieder der Organe gemäß § 11 Absatz 1 Ziffer 2 bis 6 oder 
eines ständigen Ausschusses gemäß § 11 Absatz 2 Ziffer 1 
bis 4 sein. 

(3) Für die Leitung des Verbandstages gilt ergänzend die Ge-
schäftsordnung für den Verbandstag. 

(4) Die Mitglieder der Verbandstagsleitung haben gegenüber 
Verbandsrat und Präsidium das Recht auf rechtzeitige und 
umfassende Information über die Gegenstände der Tages-
ordnung des bevorstehenden Verbandstags. Sie sind zur 
Teilnahme an der den Verbandstag vorbereitenden Bespre-
chung des Verbandsrats berechtigt. 

(5) Stehen für einen Verbandstag weniger als zwei Mitglieder 
der Verbandstagsleitung zur Verfügung, ergänzt der Ver-
bandsrat per Zuwahl auf mindestens zwei, maximal drei 
Mitglieder. Die Ergänzung gilt nur für diesen Verbandstag. 
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§ 15 Der Verbandsrat § 15 Der Verbandsrat  

(1) Der Verbandsrat besteht aus 

 1. den Mitgliedern des Präsidiums, 

 2. den Präsidenten / Vorsitzenden der Landestanzsportver-
bände oder deren Vertretern, 

 3. den Präsidenten / Vorsitzenden der Fachverbände mit 
besonderer Aufgabenstellung oder deren Vertretern, 

 4. den Präsidenten / Vorsitzenden der Mitglieder gemäß § 
6 Absatz 8 oder deren Vertretern, 

 5. dem Präsidenten des Verbandes der Ausbilder, Trainer 
und Übungsleiter oder dessen Vertreter, 

 6. dem Direktor der DTV PD oder dessen Vertreter. 

(2) Dem Verbandsrat obliegen die ihm nach der Satzung zuge-
wiesenen Aufgaben, insbesondere: 

 1. Unterstützung des Präsidiums bei der Geschäftsführung, 

 2. Koordinierung der Aufgaben des DTV mit den Aufgaben 
seiner Mitglieder, 

 3. Mitwirkung bei der Erstellung des Haushaltsrahmenpla-
nes, 

 4. Entscheidung über den Haushaltsplan gemäß Haushalts-
rahmenplan, 

 5. Entscheidung über Verträge gemäß § 10 Absatz 3, 

 6. Verleihung der Ehrennadel in Gold. 

(3) Der Verbandsrat tagt mindestens zweimal im Jahr. Er wird 
durch das Präsidium spätestens vier Wochen vor dem Sit-
zungstermin schriftlich einberufen.  
Der Verbandsrat muss einberufen werden, wenn mindes-
tens drei Landestanzsportverbände / Fachverbände mit be-
sonderer Aufgabenstellung / Mitglieder gemäß §6 Absatz 8 

(1) Der Verbandsrat besteht aus 

 1. den Mitgliedern des Präsidiums, 

 2. den Präsidenten / Vorsitzenden der Landestanzsportver-
bände oder deren Vertretern, 

 3. den Präsidenten / Vorsitzenden der Fachverbände mit 
besonderer Aufgabenstellung oder deren Vertretern, 

 4. den Präsidenten / Vorsitzenden der Mitglieder gemäß § 
6 Absatz 8 oder deren Vertretern und 

 5. dem Präsidenten des Verbandes der Ausbilder, Trainer 
und Übungsleiter oder dessen Vertreter. 

 

(2) Dem Verbandsrat obliegen die ihm nach der Satzung zuge-
wiesenen Aufgaben, insbesondere: 

 1. Unterstützung des Präsidiums bei der Geschäftsführung, 

 2. Koordinierung der Aufgaben des DTV mit den Aufgaben 
seiner Mitglieder, 

 3. Mitwirkung bei der Erstellung des Haushaltsrahmenpla-
nes, 

 4. Entscheidung über den Haushaltsplan gemäß Haushalts-
rahmenplan, 

 5. Entscheidung über Verträge gemäß § 10 Absatz 3, 

 6. Verleihung der Ehrennadel in Gold. 

(3) Der Verbandsrat tagt mindestens zweimal im Jahr.  
 
 
Der Verbandsrat muss einberufen werden, wenn mindes-
tens drei Landestanzsportverbände / Fachverbände mit be-
sonderer Aufgabenstellung / Mitglieder gemäß §6 Absatz 8 
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die Einberufung schriftlich verlangen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

(4) Der Präsident oder sein Vertreter leitet die Verbandsratssit-
zungen. 
 
 
 
 
 
 
 

(5) Jeder ordnungsgemäß einberufene Verbandsrat ist be-
schlussfähig. Beschlüsse werden mit einfacher Stimmen-
mehrheit gefasst. Jedes Mitglied des Verbandsrates hat da-
bei eine Stimme. Für die Feststellung der Stimmenmehrheit 
ist das Verhältnis der abgegebenen Ja- zu den Nein-Stim-
men maßgebend. Stimmenthaltungen und ungültige Stim-
men bleiben außer Betracht. Bei Stimmengleichheit ent-
scheidet die Stimme des Sitzungsleiters. 

(6) 1. Der Verbandsrat kann auf Antrag eines Viertels der Stim-
men seiner Mitglieder oder aufgrund eines Beschlusses 
des Präsidiums an Stelle des Verbandstags in eigentlich 
jenem vorbehaltenen Angelegenheiten entscheiden, 
wenn diese keinen Aufschub bis zum nächstfolgenden 
Verbandstag dulden.  

 2. Von Ziffer 1 ausgenommen und damit dem Verbandstag 

die Einberufung in Textform verlangen. 
Sitzungen des Verbandsrates finden grundsätzlich als Prä-
senzsitzungen statt. Der Verbandsrat kann auf Antrag eines 
Viertels der Stimmen seiner Mitglieder oder aufgrund eines 
Beschlusses des Präsidiums seine Sitzung als virtuelle Konfe-
renz durchführen bzw. eine Präsenzsitzung zu einer virtuel-
len Konferenz umwandeln. Zulässig sind damit Präsenz-, Te-
lefon-, Video- oder Chatkonferenzen, aber auch alle Mi-
schungen aus diesen Varianten. 
Für seine Arbeit gibt sich der Verbandsrat eine Geschäfts-
ordnung. 

(4) Der Verbandsrat wird durch das Präsidium spätestens vier 
Wochen vor dem Sitzungstermin schriftlich einberufen. Die 
Einberufung erfolgt per eMail an die Adresse der Präsiden-
ten / Vorsitzenden der Mitgliedsverbände. 
Sofern die Sitzung gemäß Absatz 3 als virtuelle Konferenz 
stattfindet, kann die Einladungsfrist auf zwei Wochen ge-
kürzt werden. Beschlüsse in Vertretung des Verbandstages 
gemäß Absatz 6 sind bei Konferenzen mit verkürzter Einla-
dungsfrist nicht möglich. 

(5) Jeder ordnungsgemäß einberufene Verbandsrat ist be-
schlussfähig. Beschlüsse werden mit einfacher Stimmen-
mehrheit gefasst. Jedes Mitglied des Verbandsrates hat da-
bei eine Stimme. Für die Feststellung der Stimmenmehrheit 
ist das Verhältnis der abgegebenen Ja- zu den Nein-Stim-
men maßgebend. Stimmenthaltungen und ungültige Stim-
men bleiben außer Betracht. Bei Stimmengleichheit ent-
scheidet die Stimme des Sitzungsleiters. 

(6) 1. Der Verbandsrat kann auf Antrag eines Viertels der Stim-
men seiner Mitglieder oder aufgrund eines Beschlusses 
des Präsidiums an Stelle des Verbandstags in eigentlich 
jenem vorbehaltenen Angelegenheiten entscheiden, 
wenn diese keinen Aufschub bis zum nächstfolgenden 
Verbandstag dulden.  

 2. Von Ziffer 1 ausgenommen und damit dem Verbandstag 

auch „Textform“ 

„virtuelle Sitzungen“ 
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vorbehalten bleiben: 

 2.1 Auflösung / Fusion des Verbandes, 

 2.2. Satzungsänderungen, 

 2.3. Wahlen, 

 2.4. Beitragsanpassungen (Änderungen der Finanzordnung 
§1 Absatz 1) 

 3. Die Anträge gemäß Ziffer 1 müssen schriftlich mit Be-
gründung spätestens sechs Wochen vor dem Termin der 
Verbandsratssitzung beim Präsidium über die DTV-Ge-
schäftsstelle eingereicht werden. Sie sind in der Einla-
dung gemäß Absatz 3 gesondert zu kennzeichnen und zu 
begründen. Anträge, die nicht oder nicht ordnungsge-
mäß in der Einladung aufgeführt sind, können nur dann 
zur Abstimmung zugelassen werden, wenn der Ver-
bandsrat dieses gemäß Absatz 5 beschließt.  

 4. Der Verbandsrat ist in den Fällen gemäß Ziffer 1 nur be-
schlussfähig, wenn mindestens zwei Drittel seiner Stim-
men vertreten sind. Diese Beschlüsse bedürfen einer 
Zweidrittelmehrheit der vertretenen Stimmen (Stimm-
enthaltungen und ungültige Stimmen gelten hierbei als 
Nein-Stimmen). Jedes Mitglied des Verbandsrats hat da-
bei die auf ihn nach § 13 Absatz 7 Ziffern 1, 4, 5 und 6 
entfallenden Stimmen. 

 5. Solche Beschlüsse sind unverzüglich auf der Homepage 
des DTV „www.tanzsport.de“ zu veröffentlichen. Hierauf 
ist im Verbandsorgan des DTV hinzuweisen. 

(7) Über jede Sitzung des Verbandsrats ist eine Niederschrift zu 
fertigen, die vom Sitzungsleiter und vom Protokollführer zu 
unterzeichnen und innerhalb eines Monats den Mitgliedern 
des Verbandsrats zuzusenden ist. 

vorbehalten bleiben: 

 2.1 Auflösung / Fusion des Verbandes, 

 2.2. Satzungsänderungen, 

 2.3. Wahlen, 

 2.4. Beitragsanpassungen (Änderungen der Finanzordnung 
§1 Absatz 1) 

 3. Die Anträge gemäß Ziffer 1 müssen schriftlich mit Be-
gründung spätestens sechs Wochen vor dem Termin der 
Verbandsratssitzung beim Präsidium über die DTV-Ge-
schäftsstelle eingereicht werden. Sie sind in der Einla-
dung gemäß Absatz 3 gesondert zu kennzeichnen und zu 
begründen. Anträge, die nicht oder nicht ordnungsge-
mäß in der Einladung aufgeführt sind, können nur dann 
zur Abstimmung zugelassen werden, wenn der Ver-
bandsrat dieses gemäß Absatz 5 beschließt.  

 4. Der Verbandsrat ist in den Fällen gemäß Ziffer 1 nur be-
schlussfähig, wenn mindestens zwei Drittel seiner Stim-
men vertreten sind. Diese Beschlüsse bedürfen einer 
Zweidrittelmehrheit der vertretenen Stimmen (Stimm-
enthaltungen und ungültige Stimmen gelten hierbei als 
Nein-Stimmen). Jedes Mitglied des Verbandsrats hat da-
bei die auf ihn nach § 13 Absatz 7 Ziffern 1, 4, 5 und 6 
entfallenden Stimmen. 

 5. Solche Beschlüsse sind unverzüglich auf der Homepage 
des DTV „www.tanzsport.de“ zu veröffentlichen. 
 

(7) Über jede Sitzung des Verbandsrats ist eine Niederschrift zu 
fertigen, die vom Sitzungsleiter und vom Protokollführer zu 
unterzeichnen und innerhalb eines Monats den Mitgliedern 
des Verbandsrats zuzusenden ist. 

§ 16 Der Länderrat § 16 Der Länderrat  
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(1) Der Länderrat besteht aus 

 1. den Mitgliedern des Präsidiums, 

 2. den Präsidenten / Vorsitzenden der Landestanzsportver-
bände oder deren Vertretern, 

 3. dem Präsidenten des Verbandes der Ausbilder, Trainer 
und Übungsleiter oder dessen Vertreter, 

 4. dem Direktor der DTV PD oder dessen Vertreter. 

(2) Dem Länderrat obliegen – soweit nicht der Verbandsrat 
seine Zuständigkeit reklamiert – insbesondere folgende Auf-
gaben: 

 1. Unterstützung des Präsidiums bei der Geschäftsführung 
in Bezug auf die Turnier- und Wettbewerbsarten gemäß 
TSO (§ 5 Absatz 1 Ziffer 5), 

 2. Koordinierung der Aufgaben des DTV mit den Aufgaben 
der Landestanzsportverbände, 

 3. Mitwirkung und Entscheidung bei Änderungen der TSO. 

(3) Der Länderrat tagt mindestens zweimal im Jahr. Er wird 
durch das Präsidium spätestens vier Wochen vor dem Sit-
zungstermin schriftlich einberufen.  
Der Länderrat muss einberufen werden, wenn mindestens 
drei Landestanzsportverbände die Einberufung schriftlich 
verlangen. Über jede Einberufung ist auch der Verbandsrat 
unter Bekanntgabe der Tagesordnung zu informieren. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

(1) Der Länderrat besteht aus 

 1. den Mitgliedern des Präsidiums, 

 2. den Präsidenten / Vorsitzenden der Landestanzsportver-
bände oder deren Vertretern und 

 3. dem Präsidenten des Verbandes der Ausbilder, Trainer 
und Übungsleiter oder dessen Vertreter. 

 

(2) Dem Länderrat obliegen – soweit nicht der Verbandsrat 
seine Zuständigkeit reklamiert – insbesondere folgende Auf-
gaben: 

 1. Unterstützung des Präsidiums bei der Geschäftsführung 
in Bezug auf die Turnier- und Wettbewerbsarten gemäß 
TSO (§ 5 Absatz 1 Ziffer 5), 

 2. Koordinierung der Aufgaben des DTV mit den Aufgaben 
der Landestanzsportverbände, 

 3. Mitwirkung und Entscheidung bei Änderungen der TSO. 

(3) Der Länderrat tagt mindestens zweimal im Jahr.  
 
 
Der Länderrat muss einberufen werden, wenn mindestens 
drei Landestanzsportverbände die Einberufung in Textform 
verlangen. Über jede Einberufung ist auch der Verbandsrat 
unter Bekanntgabe der Tagesordnung zu informieren. 
Sitzungen des Länderrates finden grundsätzlich als Präsenz-
sitzungen statt. Sofern die Sitzung des Länderrates parallel 
bzw. als Teil einer Sitzung des Verbandsrates stattfinden 
soll, gelten Beschlüsse zur Durchführung gemäß §15 Absatz 
3 f. auch für die Sitzung des Länderrates. Bei unabhängig 
vom Verbandsrat stattfindenden Sitzungen des Länderrates 
kann der Länderrat auf Antrag eines Viertels der Stimmen 
seiner Mitglieder oder aufgrund eines Beschlusses des Prä-
sidiums seine Sitzung als virtuelle Konferenz durchführen 
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„virtuelle Sitzungen“ 
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(4) Der Präsident oder sein Vertreter leitet die Länderratssit-
zungen. 
 
 
 
 
 

(5) Jeder ordnungsgemäß einberufene Länderrat ist beschluss-
fähig. Beschlüsse werden mit einfacher Stimmenmehrheit 
gefasst. Jedes Mitglied des Länderrates hat dabei eine 
Stimme. Für die Feststellung der Stimmenmehrheit ist das 
Verhältnis der abgegebenen Ja- zu den Nein-Stimmen maß-
gebend. Stimmenthaltungen und ungültige Stimmen blei-
ben außer Betracht. Bei Stimmengleichheit entscheidet die 
Stimme des Sitzungsleiters. 

(6) Über jede Sitzung des Länderrates ist eine Niederschrift zu 
fertigen, die vom Sitzungsleiter und vom Protokollführer zu 
unterzeichnen und innerhalb eines Monats den Mitgliedern 
des Länderrates und dem Verbandsrat zuzusenden ist. 

bzw. eine Präsenzsitzung zu einer virtuellen Konferenz um-
wandeln. Zulässig sind damit Präsenz-, Telefon-, Video- oder 
Chatkonferenzen, aber auch alle Mischungen aus diesen Va-
rianten. 
Für seine Arbeit gibt sich der Länderrat eine Geschäftsord-
nung. 

(4) Der Länderrat wird durch das Präsidium spätestens vier Wo-
chen vor dem Sitzungstermin schriftlich einberufen. Die Ein-
berufung erfolgt per eMail an die Adresse der Präsidenten / 
Vorsitzenden der Mitgliedsverbände. 
Sofern die Sitzung gemäß Absatz 3 als virtuelle Konferenz 
stattfindet, kann die Einladungsfrist auf zwei Wochen ge-
kürzt werden. 

(5) Jeder ordnungsgemäß einberufene Länderrat ist beschluss-
fähig. Beschlüsse werden mit einfacher Stimmenmehrheit 
gefasst. Jedes Mitglied des Länderrates hat dabei eine 
Stimme. Für die Feststellung der Stimmenmehrheit ist das 
Verhältnis der abgegebenen Ja- zu den Nein-Stimmen maß-
gebend. Stimmenthaltungen und ungültige Stimmen blei-
ben außer Betracht. Bei Stimmengleichheit entscheidet die 
Stimme des Sitzungsleiters. 

(6) Über jede Sitzung des Länderrates ist eine Niederschrift zu 
fertigen, die vom Sitzungsleiter und vom Protokollführer zu 
unterzeichnen und innerhalb eines Monats den Mitgliedern 
des Länderrates und dem Verbandsrat zuzusenden ist. 

 

 

 

 

Einführung Geschäftsordnung 

 

Modalitäten zur Einberufung 

§ 17 Das Präsidium § 17 Das Präsidium  

(1) Das Präsidium besteht aus 

 1. dem Präsidenten, 

 2. zwei Vizepräsidenten,  

 3. dem Schatzmeister, 

 4. dem Sportwart, 

(1) Das Präsidium besteht aus 

 1. dem Präsidenten, 

 2. zwei Vizepräsidenten,  

 3. dem Schatzmeister, 

 4. dem Sportwart, 
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 5. dem Lehrwart, 

 6. dem Pressesprecher, 

 7. dem Jugendwart, 

 8. dem Vertreter der Fachverbände mit besonderer Aufga-
benstellung und der Mitglieder gemäß § 6 Absatz 8 

 9. dem Geschäftsführer 

(2) Dem Präsidium obliegen die ihm nach der Satzung zugewie-
senen Aufgaben, insbesondere: 

 1. die Führung der Geschäfte des Verbandes, 

 2. Vergabe von Meisterschaften in Bezug auf die Turnier- 
und Wettbewerbsarten gemäß TSO (§ 5 Absatz 1 Ziffer 
5), 

 3. Marketing, Recht, Gleichstellung und Soziales, die in der 
Geschäftsverteilung für das Präsidium zuzuordnen sind, 

 4. Verbandsentwicklung und Sportentwicklung, die jeweils 
einem der Vizepräsidenten zuzuordnen sind. 

(3) Vorstand im Sinne des § 26 des Bürgerlichen Gesetzbuches 
und geschäftsführendes Präsidium sind der Präsident, die 
Vizepräsidenten, der Sportwart und der Schatzmeister. 

(4) Das Präsidium gibt sich eine Geschäftsordnung und regelt 
durch Geschäftsverteilung die Wahrnehmung der Aufgaben 
im Einzelnen. Der Geschäftsbereich Breitensport ist einem 
der Vizepräsidenten zu übertragen. Es wählt aus dem Kreis 
des geschäftsführenden Präsidiums – ausgenommen des 
Schatzmeisters – einen Vertreter des Präsidenten. 

(5) Für die Wirksamkeit von rechtsgeschäftlichen Erklärungen 
ist die Mitwirkung von zwei Mitgliedern des geschäftsfüh-
renden Präsidiums erforderlich. Davon muss ein Mitglied 
der Präsident oder der Schatzmeister sein. 

(6) Das Präsidium, ausgenommen  

 5. dem Lehrwart, 

 6. dem Pressesprecher, 

 7. dem Jugendwart, 

 8. dem Vertreter der Fachverbände mit besonderer Aufga-
benstellung und der Mitglieder gemäß § 6 Absatz 8 

 9. dem Geschäftsführer 

(2) Dem Präsidium obliegen die ihm nach der Satzung zugewie-
senen Aufgaben, insbesondere: 

 1. die Führung der Geschäfte des Verbandes, 

 2. Vergabe von Meisterschaften in Bezug auf die Turnier- 
und Wettbewerbsarten gemäß TSO (§ 5 Absatz 1 Ziffer 
5), 

 3. Marketing, Recht, Gleichstellung und Soziales, die in der 
Geschäftsverteilung für das Präsidium zuzuordnen sind, 

 4. Verbandsentwicklung und Sportentwicklung, die jeweils 
einem der Vizepräsidenten zuzuordnen sind. 

(3) Vorstand im Sinne des § 26 des Bürgerlichen Gesetzbuches 
und geschäftsführendes Präsidium sind der Präsident, die 
Vizepräsidenten, der Sportwart und der Schatzmeister. 

(4) Das Präsidium gibt sich eine Geschäftsordnung und regelt 
durch Geschäftsverteilung die Wahrnehmung der Aufgaben 
im Einzelnen. Der Geschäftsbereich Breitensport ist einem 
der Vizepräsidenten zu übertragen. Es wählt aus dem Kreis 
des geschäftsführenden Präsidiums – ausgenommen des 
Schatzmeisters – einen Vertreter des Präsidenten. 

(5) Für die Wirksamkeit von rechtsgeschäftlichen Erklärungen 
ist die Mitwirkung von zwei Mitgliedern des geschäftsfüh-
renden Präsidiums erforderlich. Davon muss ein Mitglied 
der Präsident oder der Schatzmeister sein. 

(6) Das Präsidium, ausgenommen  
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 1. der Jugendwart, 

 2. der Vertreter der Fachverbände mit besonderer Aufga-
benstellung und der Mitglieder gemäß § 6 Absatz 8 und 

 3. der Geschäftsführer, 

 wird vom Verbandstag gemäß § 13 Absatz 7 gewählt. Auf 
das Wahlverfahren findet § 13 Absatz 13 Anwendung. 

(7) Jeder zweite ordentliche Verbandstag hat eine Neuwahl 
vorzunehmen. Die so gewählten Mitglieder des Präsidiums 
bleiben im Amt, bis sie ihr Amt niederlegen oder der Ver-
bandstag oder gemäß § 15 Absatz 6 der Verbandsrat das 
Präsidium oder einzelne Mitglieder desselben abberuft. 
Nimmt der Gewählte die Wahl an, endet damit die Amtszeit 
des bisherigen Amtsinhabers. Im Falle des Ausscheidens ei-
nes Mitgliedes des Präsidiums vor Ablauf seiner Amtszeit 
kann sich das Präsidium durch Zuwahl, die der Bestätigung 
durch den Verbandsrat bedarf, für den Zeitraum bis zum 
nächsten Verbandstag ergänzen. Dieser nimmt eine Neu-
wahl für die restliche Amtszeit des Präsidiums vor. 

(8) Der Jugendwart wird von der Vollversammlung der DTSJ ge-
wählt. Er bedarf der Bestätigung durch den Verbandstag. 

(9) Der Vertreter der Fachverbände mit besonderer Aufgaben-
stellung und der Mitglieder gemäß § 6 Absatz 8 wird vom 
Verbandstag, abweichend von § 13 Absatz 7, gewählt. Da-
bei haben Sitz und Stimme: 

 1. Fachverbände mit besonderer Aufgabenstellung … 

 1.1 … für je angefangene 500 Einzelmitglieder eine 
Stimme. 

 1.2 … für je angefangene 50 Einzelmitglieder eines Lan-
destanzsportverbandes, die gemäß § 13 Absatz 10 Zif-
fer 3.3 und 3.3.1 zugeordnet werden, eine Stimme, 

 2. ordentliche Mitglieder von Landestanzsportverbänden 
für je angefangene 50 Einzelmitglieder, die als Mitglieder 

 1. der Jugendwart, 

 2. der Vertreter der Fachverbände mit besonderer Aufga-
benstellung und der Mitglieder gemäß § 6 Absatz 8 und 

 3. der Geschäftsführer, 

 wird vom Verbandstag gemäß § 13 Absatz 7 gewählt. Auf 
das Wahlverfahren findet § 13 Absatz 13 Anwendung. 

(7) Jeder zweite ordentliche Verbandstag hat eine Neuwahl 
vorzunehmen. Die so gewählten Mitglieder des Präsidiums 
bleiben im Amt, bis sie ihr Amt niederlegen oder der Ver-
bandstag oder gemäß § 15 Absatz 6 der Verbandsrat das 
Präsidium oder einzelne Mitglieder desselben abberuft. 
Nimmt der Gewählte die Wahl an, endet damit die Amtszeit 
des bisherigen Amtsinhabers. Im Falle des Ausscheidens ei-
nes Mitgliedes des Präsidiums vor Ablauf seiner Amtszeit 
kann sich das Präsidium durch Zuwahl, die der Bestätigung 
durch den Verbandsrat bedarf, für den Zeitraum bis zum 
nächsten Verbandstag ergänzen. Dieser nimmt eine Neu-
wahl für die restliche Amtszeit des Präsidiums vor. 

(8) Der Jugendwart wird von der Vollversammlung der DTSJ ge-
wählt. Er bedarf der Bestätigung durch den Verbandstag. 

(9) Der Vertreter der Fachverbände mit besonderer Aufgaben-
stellung und der Mitglieder gemäß § 6 Absatz 8 wird vom 
Verbandstag, abweichend von § 13 Absatz 7, gewählt. Da-
bei haben Sitz und Stimme: 

 1. Fachverbände mit besonderer Aufgabenstellung … 

 1.1 … für je angefangene 500 Einzelmitglieder eine 
Stimme. 

 1.2 … für je angefangene 50 Einzelmitglieder eines Lan-
destanzsportverbandes, die gemäß § 13 Absatz 10 Zif-
fer 3.3 und 3.3.1 zugeordnet werden, eine Stimme, 

 2. ordentliche Mitglieder von Landestanzsportverbänden 
für je angefangene 50 Einzelmitglieder, die als Mitglieder 
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in einem Fachverband mit besonderer Aufgabenstellung 
gemeldet wurden, eine Stimme, 

 3. außerordentliche Mitglieder von Landestanzsportver-
bänden, sofern Mitglieder in einem Fachverband mit be-
sonderer Aufgabenstellung gemeldet wurden, eine 
Stimme, 

 4. Mitglieder gemäß § 6 Absatz 8 je eine Stimme. 

 Absatz 7 und § 13 Absatz 10 gelten entsprechend. 

(10) Der Geschäftsführer wird vom Präsidium ausgewählt und 
durch den Vorstand gem. Absatz 4 und 5 angestellt. Er ist 
besonderer Vertreter gemäß § 30 BGB. 

(11) Der Präsident oder sein Vertreter leitet die Sitzungen des 
Präsidiums. 

(12) Das Präsidium ist beschlussfähig, wenn mindestens fünf 
Mitglieder anwesend sind. Beschlüsse werden mit einfacher 
Stimmenmehrheit gefasst. Für die Feststellung der Stim-
menmehrheit ist das Verhältnis der abgegebenen Ja- zu den 
Nein-Stimmen maßgebend. Stimmenthaltungen und ungül-
tige Stimmen bleiben außer Betracht. Bei Stimmengleich-
heit entscheidet die Stimme des Sitzungsleiters. 

(13) Ein Beschluss kann im Umlaufverfahren gefasst werden, 
wenn die Angelegenheit keinen Aufschub duldet. Auch in 
diesem Fall genügt einfache Stimmenmehrheit. Der Be-
schluss ist in der Niederschrift der nächstfolgenden Sitzung 
des Präsidiums zu protokollieren.  

(14) Über jede Sitzung des Präsidiums ist eine Niederschrift zu 
fertigen, die vom Sitzungsleiter und vom Protokollführer zu 
unterzeichnen und innerhalb von drei Wochen den Mitglie-
dern des Präsidiums zuzusenden ist. 

in einem Fachverband mit besonderer Aufgabenstellung 
gemeldet wurden, eine Stimme, 

 3. außerordentliche Mitglieder von Landestanzsportver-
bänden, sofern Mitglieder in einem Fachverband mit be-
sonderer Aufgabenstellung gemeldet wurden, eine 
Stimme, 

 4. Mitglieder gemäß § 6 Absatz 8 je eine Stimme. 

 Absatz 7 und § 13 Absatz 10 gelten entsprechend. 

(10) Der Geschäftsführer wird vom Präsidium ausgewählt und 
durch den Vorstand gem. Absatz 4 und 5 angestellt. Er ist 
besonderer Vertreter gemäß § 30 BGB. 

(11) Der Präsident oder sein Vertreter leitet die Sitzungen des 
Präsidiums. 

(12) Das Präsidium ist beschlussfähig, wenn mindestens fünf 
Mitglieder anwesend sind. Beschlüsse werden mit einfacher 
Stimmenmehrheit gefasst. Für die Feststellung der Stim-
menmehrheit ist das Verhältnis der abgegebenen Ja- zu den 
Nein-Stimmen maßgebend. Stimmenthaltungen und ungül-
tige Stimmen bleiben außer Betracht. Bei Stimmengleich-
heit entscheidet die Stimme des Sitzungsleiters. 

(13) Ein Beschluss kann im Umlaufverfahren gefasst werden, 
wenn die Angelegenheit keinen Aufschub duldet. Auch in 
diesem Fall genügt einfache Stimmenmehrheit. Der Be-
schluss ist in der Niederschrift der nächstfolgenden Sitzung 
des Präsidiums zu protokollieren.  

(14) Über jede Sitzung des Präsidiums ist eine Niederschrift zu 
fertigen, die vom Sitzungsleiter und vom Protokollführer zu 
unterzeichnen und innerhalb von drei Wochen den Mitglie-
dern des Präsidiums zuzusenden ist. 

§ 18 Verbandsgerichtsbarkeit § 18 Verbandsgerichtsbarkeit  

(1) Die Verbandsgerichtsbarkeit wird wahrgenommen durch (1) Die Verbandsgerichtsbarkeit wird wahrgenommen durch  
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 1. das Sportgericht, 

 2. das Verbandsschiedsgericht. 

(2) Das Verfahren richtet sich nach der Verbandsgerichtsord-
nung, die Bestandteil der Satzung ist. 

(3) Soweit die Verbandsgerichtsbarkeit zuständig ist, ist der or-
dentliche Rechtsweg ausgeschlossen. Das Verbandsschieds-
gericht kann jedoch den Beteiligten unter gebührenfreier 
Einstellung des Verfahrens das Beschreiten des ordentli-
chen Rechtsweges gestatten. 

(4) Gegen eine Entscheidung des Sportgerichts in einer Streitig-
keit, die einen Verstoß gegen Anti-Doping-Bestimmungen 
zum Gegenstand hat, kann unter Ausschluss des ordentli-
chen Rechtsweges ein Rechtsmittel gemäß § 45 der Sport-
schiedsgerichtsordnung der Deutschen Institution für 
Schiedsgerichtsbarkeit e. V. (DIS) (DIS-SportSchO) eingelegt 
werden. Nach § 38.2 der DIS-SportSchO kann in einer Strei-
tigkeit, die einen Verstoß gegen Anti-Doping-Bestimmungen 
zum Gegenstand hat, gegen den Schiedsspruch ein Rechts-
mittel zum Court of Arbitration for Sport (CAS) in Lausanne 
eingelegt werden.  

(5) Die Zuständigkeit des Verbandstages nach § 9 Absatz 3 
bleibt unberührt. 

 1. das Sportgericht, 

 2. das Verbandsschiedsgericht. 

(2) Das Verfahren richtet sich nach der Verbandsgerichtsord-
nung, die Bestandteil der Satzung ist. 

(3) Soweit die Verbandsgerichtsbarkeit zuständig ist, ist der or-
dentliche Rechtsweg ausgeschlossen. Das Verbandsschieds-
gericht kann jedoch den Beteiligten unter gebührenfreier 
Einstellung des Verfahrens das Beschreiten des ordentli-
chen Rechtsweges gestatten. 

(4) Der DTV hat die Durchführung des Ergebnismanagements 
und das Recht zur Einleitung eines Disziplinarverfahrens in 
Anti-Doping- Angelegenheiten an die Nationale Anti-Doping 
Agentur (NADA) übertragen. Die NADA kann unmittelbar 
Schiedsklage gegen Athleten einreichen und Partei in ent-
sprechenden Schiedsverfahren sein. Dies gilt auch für Strei-
tigkeiten im einstweiligen Rechtsschutz. 
 
 
 
 

(5) Die Zuständigkeit des Verbandstages nach § 9 Absatz 3 
bleibt unberührt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

„NADA-Schiedsvereinbarung“ 

siehe auch VGO 

§ 19 Die Deutsche Tanzsportjugend § 19 Die Deutsche Tanzsportjugend  

(1) Die DTSJ ist die Jugendorganisation des DTV. Sie führt sich 
selbständig und entscheidet über die Verwendung der ihr 
zufließenden Mittel in eigener Zuständigkeit. Ihr oberstes 
Organ und Organ des DTV ist die Jugendvollversammlung. 

(2) Die DTSJ gibt sich eine Ordnung (Jugendordnung).  

(1) Die DTSJ ist die Jugendorganisation des DTV. Sie führt sich 
selbständig und entscheidet über die Verwendung der ihr 
zufließenden Mittel in eigener Zuständigkeit. Ihr oberstes 
Organ und Organ des DTV ist die Jugendvollversammlung. 

(2) Die DTSJ gibt sich eine Ordnung (Jugendordnung).  

 

§ 20 Kassenprüfer § 20 Kassenprüfer  

(1) Jeder zweite ordentliche Verbandstag wählt zwei Kassen-
prüfer und zwei stellvertretende Kassenprüfer. Sie haben 

(1) Jeder zweite ordentliche Verbandstag wählt zwei Kassen-
prüfer und zwei stellvertretende Kassenprüfer. Sie haben 
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das Recht auf Einblick in die Kassenführung des DTV ein-
schließlich der DTSJ. Sie prüfen die Buchführung, den Jah-
resabschluss und das Vermögen des DTV. Das Ergebnis der 
Prüfung ist schriftlich niederzulegen und dem Verbandstag 
sowie jährlich dem Verbandsrat bekanntzugeben. 

(2) Auf das Wahlverfahren findet § 13 Absatz 13 Anwendung. 

das Recht auf Einblick in die Kassenführung des DTV ein-
schließlich der DTSJ. Sie prüfen die Buchführung, den Jah-
resabschluss und das Vermögen des DTV. Das Ergebnis der 
Prüfung ist schriftlich niederzulegen und dem Verbandstag 
sowie jährlich dem Verbandsrat bekanntzugeben. 

(2) Auf das Wahlverfahren findet § 13 Absatz 13 Anwendung. 

 § 21 Ethik-Kommission „Ethik-Kommission“ 

 (1) Die Ethik-Kommission besteht aus drei ehrenamtlichen Mit-
gliedern, davon ein Vorsitzender und zwei weitere Mitglie-
der.  

(2) Die Ethik-Kommission berät Präsidium und Verbandsrat in 
Fragen der guten Verbandsführung. Ferner leitet die Ethik-
Kommission die Untersuchung bei Anhaltspunkten für oder 
Hinweisen auf Verstöße gegen die Grundsätze einer guten 
Verbandsführung, d.h. gegen den Ethik-Code oder die Good 
Governance-Regularien des DTV. Nach Abschluss der Unter-
suchung stellt sie fest, ob ein solcher Verstoß vorliegt, und 
gibt eine Empfehlung an das gemäß den Good Governance-
Regularien des DTV zuständige Gremium.  

(3) Jeder zweite ordentliche Verbandstag hat eine Neuwahl 
vorzunehmen. Der Vorsitzende und die beiden weiteren 
Mitglieder werden in getrennten Wahlgängen gewählt. Auf 
das Wahlverfahren findet § 13 Absatz 13 Anwendung. Im 
Falle des Ausscheidens eines Mitgliedes der Ethik-Kommis-
sion vor Ablauf seiner Amtszeit kann der Verbandsrat die 
Kommission für den Zeitraum bis zum nächsten Verbands-
tag ergänzen. Dieser nimmt eine Neuwahl für die restliche 
Amtszeit der Kommission vor.  

(4) Die Mitglieder der Ethik-Kommission dürfen weder Organen 
des DTV noch denen seiner Mitgliedsorganisationen ange-
hören. Die Mitglieder dürfen weder in einer wirtschaftli-
chen Beziehung noch in irgendeiner persönlichen Abhängig-
keit zum DTV stehen. Die Besetzung der Ethik-Kommission 
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bildet die Diversität der Gesellschaft ab. Der Vorsitzende 
vertritt die Ethik-Kommission nach außen.  

(5) Die Mitglieder der Ethik-Kommission üben ihre Tätigkeit eh-
renamtlich und ohne Aufwandsentschädigung aus. Nachge-
wiesene Auslagen werden erstattet.  

(6) Die Ethik-Kommission kann sich eine Verfahrensordnung 
geben.  

(7) Die Ethik-Kommission legt jedem ordentlichen Verbandstag 
einen Bericht vor. 

 §22 – Datenschutzbeauftragter „Datenschutz“ 

 (1) Zur Sicherstellung der Aufgaben und Pflichten nach den für 
den DTV geltenden Datenschutzverordnungen und -geset-
zen benennt das Präsidium einen Datenschutzbeauftragten. 
Dieser ist in seiner Funktion unmittelbar dem Präsidium un-
terstellt. Er unterliegt im Rahmen seiner Tätigkeit keinen 
Weisungen eines Vereinsorgans.  

(2) Der Datenschutzbeauftragte unterrichtet das Präsidium re-
gelmäßig über seine Tätigkeit und schlägt dem Präsidium 
erforderliche rechtliche und organisatorische Maßnahmen 
im Bereich des Datenschutzes und der Datensicherheit vor. 

 

IV. Abschnitt: Schlussbestimmungen IV. Abschnitt: Schlussbestimmungen  

§ 21 Auflösung § 23 Auflösung  

(1) Über die Auflösung des DTV kann nur der Verbandstag mit 
Dreiviertelmehrheit beschließen, wenn mindestens zwei 
Drittel der möglichen Stimmen vertreten sind. Sind diese 
Voraussetzungen nicht erfüllt, kann zu demselben Zweck er-
neut ein Verbandstag einberufen werden, der ohne Rück-
sicht auf die Zahl der vertretenen Stimmen die Auflösung 
mit Dreiviertelmehrheit beschließen kann. 

(2) Bei Auflösung des DTV oder bei Wegfall satzungsgemäßer 
steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen des DTV an 

(1) Über die Auflösung des DTV kann nur der Verbandstag mit 
Dreiviertelmehrheit beschließen, wenn mindestens zwei 
Drittel der möglichen Stimmen vertreten sind. Sind diese 
Voraussetzungen nicht erfüllt, kann zu demselben Zweck er-
neut ein Verbandstag einberufen werden, der ohne Rück-
sicht auf die Zahl der vertretenen Stimmen die Auflösung 
mit Dreiviertelmehrheit beschließen kann. 

(2) Bei Auflösung des DTV oder bei Wegfall satzungsgemäßer 
steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen des DTV an 
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den DOSB, der es unmittelbar und ausschließlich für ge-
meinnützige Zwecke des Tanzsports verwendet. 

den DOSB, der es unmittelbar und ausschließlich für ge-
meinnützige Zwecke des Tanzsports verwendet. 

§ 22 Übergangsregelungen <<entfällt>>  

(1) Die im außerordentlichen Verbandstag am 20.10.2012 be-
schlossenen Änderungen der Paragraphen 13 und 17 treten 
erst mit dem nächsten ordentlichen Verbandstag in Kraft. 

<<entfällt>>  
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 beschlossen vom Verbandstag am 15./16.05.1993 in Stutt-
gart 

 geändert vom Verbandstag am 11./12.06.1994 in Schwerin 

 geändert vom Verbandstag am 17./18.06.2000 in Frankfurt 
am Main 

 geändert vom Verbandstag am 16./17.06.2001 in Bremen 

 geändert vom Verbandstag am 12./13.06.2004 in Hannover 

 geändert vom Verbandstag am 27./28.05.2006 in Stuttgart 

 geändert vom Verbandstag am 19./20.06.2010 in Köln 

 geändert vom Verbandstag am 23./24.06.2012 in Berlin 

 geändert vom Verbandstag am 21./22.06.2014 in Berlin 

 geändert vom Verbandstag am 18./19.06.2016 in Düssel-
dorf 

 beschlossen vom Verbandstag am 15./16. Mai 1993 in 
Stuttgart 

 Neufassung beschlossen auf dem Verbandstag am 16. Okto-
ber 2022 in Braunschweig 

 

I. Allgemeines I. Allgemeines  

§ 1 Diese Verbandsgerichtsordnung ist Bestandteil der Satzung 
(dort § 18 Absatz 2) 

§ 1 Diese Verbandsgerichtsordnung ist Bestandteil der Satzung 
(dort § 18 Absatz 2) 

 

§ 2  

 Die Verbandsgerichtsbarkeit entscheidet 

 1. in Angelegenheiten des Sports gemäß der Turnier- und 
Sportordnung, vor allem über Disziplinarmaßnahmen 
und Proteste, sowie in Angelegenheiten der weiteren 
Ordnungen des DTV, 
 

 2. in nichtvermögensrechtlichen Streitigkeiten zwischen 
dem DTV und seinen Mitgliedern sowie der Mitglieder 
untereinander, die sich aus dem Mitgliedschaftsverhält-
nis ergeben. 

§ 2  

(1) Die Verbandsgerichtsbarkeit entscheidet 

 1. in Angelegenheiten des Sports gemäß der Turnier- und 
Sportordnung, vor allem über Disziplinarmaßnahmen 
und Proteste, sowie in Angelegenheiten der weiteren 
Ordnungen und Richtlinien sowie Beschlüssen der Or-
gane und Ausschüsse des DTV, 

 2. in nichtvermögensrechtlichen Streitigkeiten zwischen 
dem DTV und seinen Mitgliedern sowie der Mitglieder 
untereinander, die sich aus dem Mitgliedschaftsverhält-
nis ergeben. 

(2) Alle Streitigkeiten, die sich in Zusammenhang mit den Anti-
Doping-Bestimmungen des DTV und der World DanceSport 

 

 

 

 

 

„Zuständigkeiten“ 

 

 

 

 

 

„NADA-Schiedsvereinbarung“ 
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Federation (WDSF), dem Nationalen Anti-Doping Code der 
Nationale Anti-Doping Agentur Deutschland (NADA) und 
des World Anti-Doping Codes der Welt-Anti-Doping-Agen-
tur (WADA), insbesondere über die Gültigkeit und Anwen-
dung dieser Anti-Doping-Bestimmungen ergeben, werden 
unter Ausschluss des ordentlichen Rechtsweges in erster In-
stanz durch das Deutsche Sportschiedsgericht der Deut-
schen Institution für Schiedsgerichtsbarkeit e.V. (DIS) nach 
der Sportschiedsgerichtsordnung der DIS (DIS-SportSchO) 
entschieden. Dem Deutschen Sportschiedsgericht wird ins-
besondere die Befugnis zum Ausspruch von Sanktionen we-
gen Verstößen gegen anwendbare Anti-Doping-Bestimmun-
gen übertragen. Der DTV hat hierfür eine Schiedsvereinba-
rung mit der NADA und eine Kooperationsvereinbarung mit 
der DIS geschlossen. 
In zweiter Instanz (Rechtsmittelinstanz) werden die zulässi-
gen Rechtsmittel gegen erstinstanzliche Entscheidungen 
des Deutschen Sportschiedsgerichts unter Ausschluss des 
ordentlichen Rechtsweges durch den Internationalen Sport-
gerichtshof mit Sitz in Lausanne/ Schweiz (Court of Arbitra-
tion for Sports = CAS) nach dem „Code of Sports-related Ar-
bitration“ (CAS-Code) endgültig entschieden. 

§ 3 

(1) Der Verbandsgerichtsbarkeit unterliegen 

 1. die Mitglieder des DTV gemäß § 6 Absatz 1 der Satzung, 

 2. alle Einzelpersonen, die Tanzsportler, Lizenz- oder Funk-
tionsträger im DTV sind. 

(2) 1. Soweit die Verbandsgerichtsbarkeit zuständig ist, ist der 
ordentliche Rechtsweg ausgeschlossen. 

 2. Das mit einer Sache befasste Verbandsschiedsgericht 
kann jedoch den Beteiligten unter gebührenfreier Ein-
stellung des Verfahrens das Beschreiben des ordentli-
chen Rechtsweges gestatten. 

§ 3 

(1) Der Verbandsgerichtsbarkeit unterliegen 

 1. die Mitglieder des DTV gemäß § 6 Absatz 1 der Satzung, 

 2. alle Einzelpersonen, die Tanzsportler, Lizenz- oder Funk-
tionsträger im DTV sind. 

(2) 1. Soweit die Verbandsgerichtsbarkeit zuständig ist, ist der 
ordentliche Rechtsweg ausgeschlossen. 

 2. Das mit einer Sache befasste Verbandsschiedsgericht 
kann jedoch den Beteiligten unter gebührenfreier Ein-
stellung des Verfahrens das Beschreiben des ordentli-
chen Rechtsweges gestatten. 
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(3) Die Organe der Verbandsgerichtsbarkeit entscheiden selbst 
über ihre Zuständigkeit gemäß § 2. 

(3) Die Organe der Verbandsgerichtsbarkeit entscheiden selbst 
über ihre Zuständigkeit gemäß § 2. 

§ 4 

(1) Die in § 3 genannten Mitglieder und Einzelpersonen sind 
verpflichtet, 

 1. die Satzung und die Ordnungen des DTV, das Anti-Do-
ping-Regelwerk der Nationalen Anti-Doping-Agentur 
(NADA) (NADA-Code) sowie die sie betreffenden Ver-
träge gemäß § 10 Absatz 3 der Satzung einzuhalten, 

 2. die sie betreffenden Beschlüsse der Organe und ständi-
gen Ausschüsse des DTV zu befolgen oder zu vollziehen, 

 3. sich für die Bestrebungen und Interessen des DTV einzu-
setzen, 

 4. sich nicht unsportlich zu verhalten, 

 5. nicht das Ansehen des DTV zu schädigen. 

(2) Die Mitglieder sind ferner verpflichtet, ihre Einzelmitglieder 
zu entsprechendem Verhalten anzuhalten und in Fällen, in 
denen dies rechtlich möglich ist, zu verpflichten. Dies gilt 
insbesondere für die Einhaltung des NADA-Code. 

§ 4 

(1) Die in § 3 genannten Mitglieder und Einzelpersonen sind 
verpflichtet, 

 1. die Satzung und die Ordnungen des DTV, das Anti-Do-
ping-Regelwerk der Nationalen Anti-Doping-Agentur 
(NADA) (NADA-Code) sowie die sie betreffenden Ver-
träge gemäß § 10 Absatz 3 der Satzung einzuhalten, 

 2. die sie betreffenden Beschlüsse der Organe und ständi-
gen Ausschüsse des DTV zu befolgen oder zu vollziehen, 

 3. sich für die Bestrebungen und Interessen des DTV einzu-
setzen, 

 4. sich nicht unsportlich zu verhalten, 

 5. nicht das Ansehen des DTV zu schädigen. 

(2) Die Mitglieder sind ferner verpflichtet, ihre Einzelmitglieder 
zu entsprechendem Verhalten anzuhalten und in Fällen, in 
denen dies rechtlich möglich ist, zu verpflichten. Dies gilt 
insbesondere für die Einhaltung des NADA-Code. 

 

§ 5 

(1) Organe der Verbandsgerichtsbarkeit sind 

 1. das Sportgericht, 

 2. das Verbandsschiedsgericht. 

(2) Die Zuständigkeit des Verbandstags gemäß § 9 Absatz 3 der 
Satzung bleibt unberührt. 

§ 5 

(1) Organe der Verbandsgerichtsbarkeit sind 

 1. das Sportgericht, 

 2. das Verbandsschiedsgericht. 

(2) Die Zuständigkeit des Verbandstags gemäß § 9 Absatz 3 der 
Satzung bleibt unberührt. 

 

II. Gemeinsame Verfahrensgrundsätze II. Gemeinsame Verfahrensgrundsätze  
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§ 6 

(1) Die Organe der Verbandsgerichtsbarkeit verhandeln in der 
Regel schriftlich und in der vom Vorsitzenden des zuständi-
gen Organs bestimmten Besetzung des Spruchkörpers. 

(2) Die Entscheidung wird in der Regel ohne mündliche Ver-
handlung getroffen. Jeder Beteiligte und das Präsidium kön-
nen in jeder Lage des Verfahrens – ausgenommen bei Eil-
verfahren – die Durchführung einer mündlichen Verhand-
lung beantragen. Auf diesen Antrag hin ist in nicht öffentli-
cher Sitzung mündlich zu verhandeln. 

(3) Den Beteiligten ist Gelegenheit zur mündlichen oder schrift-
lichen Stellungnahme zu geben. Sie können sich eines Bei-
standes bedienen. 

(4) Die Organe der Verbandsgerichtsbarkeit setzen Ort und Ter-
min der mündlichen Verhandlung fest, sofern diese bean-
tragt wurde. Die Ladung zum Termin ist den Beteiligten un-
ter Benennung der Besetzung des Gerichts mindestens zwei 
Wochen vor dem Termin per Einschreiben zu übermitteln. 

(5) Erscheinen Beteiligte trotz ordnungsgemäßer Ladung nicht, 
so können die Organe der Verbandsgerichtsbarkeit nach Ak-
tenlage entscheiden. 

(6) Der Vorsitzende eines Spruchkörpers kann im Rahmen der 
Zuständigkeit seines Organs schriftlich begründete Eilent-
scheidungen erlassen, sofern dies zur Aufrechterhaltung der 
Ordnung innerhalb des DTV oder aus sportlichen Gründen 
notwendig erscheint. Gegen die Eilentscheidung ist inner-
halb einer Frist von einer Woche Widerspruch zulässig. 
Über den Widerspruch entscheidet das Organ der Ver-
bandsgerichtsbarkeit, das die Eilentscheidung erlassen 
hatte. 

(7) Die Organe der Verbandsgerichtsbarkeit haben auf gütliche 
Beilegung des Streits hinzuwirken. Sie entscheiden durch 

§ 6 

(1) Die Organe der Verbandsgerichtsbarkeit verhandeln in der 
Regel schriftlich und in der vom Vorsitzenden des zuständi-
gen Organs bestimmten Besetzung des Spruchkörpers. 

(2) Die Entscheidung wird in der Regel ohne mündliche Ver-
handlung getroffen. Jeder Beteiligte und das Präsidium kön-
nen in jeder Lage des Verfahrens – ausgenommen bei Eil-
verfahren – die Durchführung einer mündlichen Verhand-
lung beantragen. Auf diesen Antrag hin ist in nicht öffentli-
cher Sitzung mündlich zu verhandeln. 

(3) Den Beteiligten ist Gelegenheit zur mündlichen oder schrift-
lichen Stellungnahme zu geben. Sie können sich eines Bei-
standes bedienen. 

(4) Die Organe der Verbandsgerichtsbarkeit setzen Ort und Ter-
min der mündlichen Verhandlung fest, sofern diese bean-
tragt wurde. Die Ladung zum Termin ist den Beteiligten un-
ter Benennung der Besetzung des Gerichts mindestens zwei 
Wochen vor dem Termin per Einschreiben zu übermitteln. 

(5) Erscheinen Beteiligte trotz ordnungsgemäßer Ladung nicht, 
so können die Organe der Verbandsgerichtsbarkeit nach Ak-
tenlage entscheiden. 

(6) Der Vorsitzende eines Spruchkörpers kann im Rahmen der 
Zuständigkeit seines Organs schriftlich begründete Eilent-
scheidungen erlassen, sofern dies zur Aufrechterhaltung der 
Ordnung innerhalb des DTV oder aus sportlichen Gründen 
notwendig erscheint. Gegen die Eilentscheidung ist inner-
halb einer Frist von einer Woche Widerspruch zulässig. 
Über den Widerspruch entscheidet das Organ der Ver-
bandsgerichtsbarkeit, das die Eilentscheidung erlassen 
hatte. 

(7) Die Organe der Verbandsgerichtsbarkeit haben auf gütliche 
Beilegung des Streits hinzuwirken. Sie entscheiden durch 
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Mehrheitsbeschluss. Verfahren minderer Bedeutung, insbe-
sondere solche mit geringem Schuldgehalt, können wegen 
Geringfügigkeit eingestellt werden. Aus den gleichen Grün-
den kann auf die Eröffnung eines Verfahrens verzichtet wer-
den. 

(8) Alle Entscheidungen – ausgenommen Verfahrenseinstellun-
gen – sind 

 1. schriftlich zu begründen, 

 2. von sämtlichen Mitgliedern des Spruchkörpers zu unter-
schreiben und 

 3. den Beteiligten per Einschreiben zu übermitteln. Hin-
sichtlich der Entscheidung besteht eine verbandsrechtli-
che Folgepflicht. Verfahrenseinstellungen sind den Be-
teiligten formlos mitzuteilen. 

Mehrheitsbeschluss. Verfahren minderer Bedeutung, insbe-
sondere solche mit geringem Schuldgehalt, können wegen 
Geringfügigkeit eingestellt werden. Aus den gleichen Grün-
den kann auf die Eröffnung eines Verfahrens verzichtet wer-
den. 

(8) Alle Entscheidungen – ausgenommen Verfahrenseinstellun-
gen – sind 

 1. schriftlich zu begründen, 

 2. von sämtlichen Mitgliedern des Spruchkörpers zu unter-
schreiben und 

 3. den Beteiligten per Einschreiben zu übermitteln. Hin-
sichtlich der Entscheidung besteht eine verbandsrechtli-
che Folgepflicht. Verfahrenseinstellungen sind den Be-
teiligten formlos mitzuteilen. 

§ 7 

(1) Das Mitglied eines Organs der Verbandsgerichtsbarkeit ist 
von der Mitwirkung bei einem Verfahren ausgeschlossen, 
wenn 

 1. es selbst, sein Verein oder ein Mitglied seines Vereins an 
diesem Verfahren beteiligt ist, 

 2. ein an dem Verfahren Beteiligter zu ihm in einem Ver-
hältnis der in § 52 Abs. 1 StPO bezeichneten Art steht. 

(2) Einzelne Mitglieder eines Organs der Verbandsgerichtsbar-
keit können sich selbst für befangen erklären oder von ei-
nem Verfahrensbeteiligten wegen Besorgnis der Befangen-
heit abgelehnt werden. Das Ablehnungsgesuch ist schriftlich 
zu begründen und unverzüglich bei dem betroffenen Organ 
der Verbandsgerichtsbarkeit einzureichen, sobald dem An-
tragsteller der Ablehnungsgrund bekannt geworden ist. Im 
schriftlichen Verfahren entscheidet bei der Ablehnung eines 
Vorsitzenden bzw. stellvertretenden Vorsitzenden der Vor-
sitzende der nächstfolgenden Kammer. Bei Ablehnung eines 

§ 7 

(1) Das Mitglied eines Organs der Verbandsgerichtsbarkeit ist 
von der Mitwirkung bei einem Verfahren ausgeschlossen, 
wenn 

 1. es selbst, sein Verein oder ein Mitglied seines Vereins an 
diesem Verfahren beteiligt ist, 

 2. ein an dem Verfahren Beteiligter zu ihm in einem Ver-
hältnis der in § 52 Abs. 1 StPO bezeichneten Art steht. 

(2) Einzelne Mitglieder eines Organs der Verbandsgerichtsbar-
keit können sich selbst für befangen erklären oder von ei-
nem Verfahrensbeteiligten wegen Besorgnis der Befangen-
heit abgelehnt werden. Das Ablehnungsgesuch ist schriftlich 
zu begründen und unverzüglich bei dem betroffenen Organ 
der Verbandsgerichtsbarkeit einzureichen, sobald dem An-
tragsteller der Ablehnungsgrund bekannt geworden ist. Im 
schriftlichen Verfahren entscheidet bei der Ablehnung eines 
Vorsitzenden bzw. stellvertretenden Vorsitzenden der Vor-
sitzende der nächstfolgenden Kammer. Bei Ablehnung eines 
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Beisitzers entscheidet im schriftlichen Verfahren der Kam-
mervorsitzende allein. In der mündlichen Verhandlung ent-
scheiden über die Ablehnung die verbleibenden Mitglieder 
der Kammer ohne den jeweiligen Abgelehnten. Bei erfolg-
reicher Ablehnung des Kammervorsitzenden wird dieser 
durch den Vorsitzenden des zahlenmäßig nächstfolgenden 
Spruchkörpers ersetzt. Bei erfolgreicher Ablehnung eines 
Beisitzers tritt an seine Stelle der buchstabenmäßig nächst-
folgende Beisitzer der anderen Kammern. Diese Regelungen 
gelten entsprechend im Falle eines Ausschlusses gemäß § 7 
Absatz 1. 

Beisitzers entscheidet im schriftlichen Verfahren der Kam-
mervorsitzende allein. In der mündlichen Verhandlung ent-
scheiden über die Ablehnung die verbleibenden Mitglieder 
der Kammer ohne den jeweiligen Abgelehnten. Bei erfolg-
reicher Ablehnung des Kammervorsitzenden wird dieser 
durch den Vorsitzenden des zahlenmäßig nächstfolgenden 
Spruchkörpers ersetzt. Bei erfolgreicher Ablehnung eines 
Beisitzers tritt an seine Stelle der buchstabenmäßig nächst-
folgende Beisitzer der anderen Kammern. Diese Regelungen 
gelten entsprechend im Falle eines Ausschlusses gemäß § 7 
Absatz 1. 

III. Verfahren vor dem Sportgericht III. Verfahren vor dem Sportgericht  

§ 8 

(1) Das Sportgericht ist zuständig für Entscheidungen in Angele-
genheiten des Sports gemäß der Turnier- und Sportordnung 
sowie der Werbeordnung und der Ordnung für elektroni-
sche Bildmedien, insbesondere über Disziplinarmaßnah-
men.  
Es wird auf Antrag des Präsidiums oder nach pflichtgemä-
ßem Ermessen tätig, sobald ihm durch Feststellungen der 
Turnierkontrolle oder der DTV-Geschäftsstelle sowie durch 
schriftliche Proteste oder auf anderem Wege ein Sachver-
halt bekannt wird, der einen ahndungswürdigen Regelver-
stoß vermuten lässt. Der Vorsitzende des Sportgerichts 
kann ein anderes Mitglied mit der vorbereitenden Sachauf-
klärung beauftragen. 

(2) Das Sportgericht besteht aus dem Vorsitzenden, zwei stell-
vertretenden Vorsitzenden und vier Beisitzern. Der Vorsit-
zende und die stellvertretenden Vorsitzenden müssen die 
Befähigung zum Richteramt besitzen. Die Mitglieder des 
Sportgerichts werden vom Verbandstag auf die Dauer von 
zwei Jahren gewählt. Sie bleiben im Amt, bis eine Neuwahl 
erfolgt. Scheidet ein Mitglied des Sportgerichts während 
der Amtsperiode aus, entscheidet der Vorsitzende des 
Sportgerichts über die Umbesetzung der Spruchkörper und 

§ 8 

(1) Das Sportgericht ist zuständig für Entscheidungen in Angele-
genheiten des Sports, insbesondere über Disziplinarmaß-
nahmen.  
 
 
Es wird auf Antrag des Präsidiums oder nach pflichtgemä-
ßem Ermessen tätig, sobald ihm durch Feststellungen der 
Turnierkontrolle oder der DTV-Geschäftsstelle sowie durch 
schriftliche Proteste oder auf anderem Wege ein Sachver-
halt bekannt wird, der einen ahndungswürdigen Regelver-
stoß vermuten lässt. Der Vorsitzende des Sportgerichts 
kann ein anderes Mitglied mit der vorbereitenden Sachauf-
klärung beauftragen. 

(2) Das Sportgericht besteht aus dem Vorsitzenden, zwei stell-
vertretenden Vorsitzenden und vier Beisitzern. Der Vorsit-
zende und die stellvertretenden Vorsitzenden müssen die 
Befähigung zum Richteramt besitzen. Die Mitglieder des 
Sportgerichts werden vom Verbandstag auf die Dauer von 
zwei Jahren gewählt. Sie bleiben im Amt, bis eine Neuwahl 
erfolgt. Scheidet ein Mitglied des Sportgerichts während 
der Amtsperiode aus, entscheidet der Vorsitzende des 
Sportgerichts über die Umbesetzung der Spruchkörper und 
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über eine Berufung eines geeigneten Vertreters für den 
Zeitraum bis zum nächsten Wahl-Verbandstag. 

(3) Das Sportgericht entscheidet in der Besetzung des Vorsit-
zenden oder eines stellvertretenden Vorsitzenden mit zwei 
Beisitzern (Spruchkörper). 

(4) Dem Präsidium ist Kenntnis von Einleitung, Verlauf und Ab-
schluss von Verfahren vor dem Sportgericht zu geben. Es 
kann ein Mitglied zur mündlichen Verhandlung entsenden, 
falls eine solche stattfindet, oder schriftliche Stellungnah-
men abgeben. 

über eine Berufung eines geeigneten Vertreters für den 
Zeitraum bis zum nächsten Wahl-Verbandstag. 

(3) Das Sportgericht entscheidet in der Besetzung des Vorsit-
zenden oder eines stellvertretenden Vorsitzenden mit zwei 
Beisitzern (Spruchkörper). 

(4) Dem Präsidium ist Kenntnis von Einleitung, Verlauf und Ab-
schluss von Verfahren vor dem Sportgericht zu geben. Es 
kann ein Mitglied zur mündlichen Verhandlung entsenden, 
falls eine solche stattfindet, oder schriftliche Stellungnah-
men abgeben. 

§ 9 

(1) Wird ein ahndungswürdiger Verstoß festgestellt, so kann 
das Sportgericht folgende Maßnahmen verhängen: 

 1. Ermahnung, 

 2. Verweis, 

 3. Verbot, Turniere auszurichten, 

 4. Verbot, an Turnieren teilzunehmen oder an ihrer Durch-
führung mitzuwirken, 

 5. Verbot, eine DTV-Lizenz zu erwerben oder zu nutzen, 
 

 6. Entzug einer DTV-Lizenz auf Zeit mit der Möglichkeit des 
Neuerwerbs, 

 7. Entzug einer DTV-Lizenz auf Dauer, 

 8. Aberkennung der Amateureigenschaft gemäß B.2. der 
Turnier- und Sportordnung, 

 9. Verbot, ein Amt im Bereich des DTV auf Zeit oder auf 
Dauer wahrzunehmen, 

§ 9 

(1) Wird ein ahndungswürdiger Verstoß festgestellt, so kann 
das Sportgericht folgende Maßnahmen verhängen: 

 1. Ermahnung, 

 2. Verweis, 

 3. Verbot, Turniere auszurichten, 

 4. Verbot, an Turnieren teilzunehmen oder an ihrer Durch-
führung mitzuwirken, 

 5. Verbot, eine DTV/DOSB-Lizenz zu erwerben oder zu nut-
zen, 

 6. Entzug einer DTV/DOSB -Lizenz auf Zeit mit der Möglich-
keit des Neuerwerbs, 

 7. Entzug einer DTV/DOSB -Lizenz auf Dauer, 

 8. Aberkennung der Amateureigenschaft gemäß B.2. der 
Turnier- und Sportordnung, 

 9. Verbot, ein Amt im Bereich des DTV auf Zeit oder auf 
Dauer wahrzunehmen, 

 

 

 

 

 

 

 

 

„Zuständigkeiten“ 

 

 

 

 

 

 

 

 



Verbandsgerichtsordnung des Deutschen Tanzsportverbandes e.V. (DTV) 

 

Entwurf der Neufassung zum 
außerordentlichen DTV-Verbandstag 2022 

Version Juni 2016 (aktuelle Beschlusslage) Antrag Oktober 2022 Anmerkungen / Begründungen 
 

DTV / aoVT 2022 / Antrag auf Neufassung der Verbandsgerichtsordnung letzte Speicherung: 15.08.2022 07:45 / Seite 8 von 13 

 10. Geldbußen bis zu € 2.500,00, diese sind der Sportförde-
rung zuzuführen. 

(2) 1. Die Maßnahmen gemäß Absatz 1, Nr. 3 bis 5 dürfen für 
einen Zeitraum bis zu einem Jahr verhängt werden. Die 
Möglichkeit des Neuerwerbs gemäß Absatz 1, Nr. 6 darf 
bis zu einem Jahr ausgesetzt werden. Im Wiederholungs-
fall können die vorgenannten Fristen auf bis zu fünf 
Jahre verlängert werden. 

 2. Das Verbot auf Zeit gemäß Absatz 1, Nr. 9 kann für einen 
Zeitraum bis zu fünf Jahren verhängt werden. 

(3) Maßnahmen bei Dopingverstößen richten sich nach dem 
NADA-Code, der Bestandteil der Satzung ist. Das Strafmaß 
erstreckt sich von einer öffentlichen Verwarnung bis zu ei-
ner lebenslangen Sperre. Bis zu einer endgültigen Entschei-
dung kann der Athlet oder die andere Person vorläufig ge-
sperrt werden (Suspendierung). 

(4) Fehlerhafte Turnierergebnisse, die auf Verstößen gegen die 
Turnier- und Sportordnung beruhen, können vom Sportge-
richt berichtigt werden. 

(5) Die sofortige Vollziehbarkeit der Entscheidung kann ganz 
oder teilweise angeordnet werden. 

(6) Die Veröffentlichung der Entscheidung im Verbandsorgan 
kann mit oder ohne Nennung des Namens des Betroffenen 
und seiner Vereinszugehörigkeit nach Eintritt ihrer Rechts-
kraft angeordnet werden. 

(7) Gegen die Entscheidung des Sportgerichts kann – vorbehalt-
lich der Regelung in § 9 (8) – Antrag auf Überprüfung durch 
das Verbandsschiedsgericht gestellt werden. 

(8) Gegen eine Entscheidung des Sportgerichts im DTV in einer 
Streitigkeit, die einen Verstoß gegen Anti-Doping-Bestim-
mungen zum Gegenstand hat, kann unter Ausschluss des 
ordentlichen Rechtsweges nur ein Rechtsmittel gemäß § 45 
der Sportschiedsgerichtsordnung der Deutschen Institution 

 10. Geldbußen bis zu € 2.500,00, diese sind der Sportförde-
rung zuzuführen. 

(2) 1. Die Maßnahmen gemäß Absatz 1, Nr. 3 bis 5 dürfen für 
einen Zeitraum bis zu einem Jahr verhängt werden. Die 
Möglichkeit des Neuerwerbs gemäß Absatz 1, Nr. 6 darf 
bis zu einem Jahr ausgesetzt werden. Im Wiederholungs-
fall können die vorgenannten Fristen auf bis zu fünf 
Jahre verlängert werden. 

 2. Das Verbot auf Zeit gemäß Absatz 1, Nr. 9 kann für einen 
Zeitraum bis zu fünf Jahren verhängt werden. 

 
 
 
 
 
 

(3) Fehlerhafte Turnierergebnisse, die auf Verstößen gegen die 
Turnier- und Sportordnung beruhen, können vom Sportge-
richt berichtigt werden. 

(4) Die sofortige Vollziehbarkeit der Entscheidung kann ganz 
oder teilweise angeordnet werden. 

(5) Die Veröffentlichung der Entscheidung im Verbandsorgan 
kann mit oder ohne Nennung des Namens des Betroffenen 
und seiner Vereinszugehörigkeit nach Eintritt ihrer Rechts-
kraft angeordnet werden. 

(6) Gegen die Entscheidung des Sportgerichts kann – vorbehalt-
lich der Regelung in § 9 (8) – Antrag auf Überprüfung durch 
das Verbandsschiedsgericht gestellt werden. 
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Einzige Nennung des „Verbandsorgans“. 

Hier aber im Zusammenhang mit einem 

Strafcharakter – die Nennung auf der 

Homepage wäre noch schärfer. Es gibt 

auch ein Recht auf Vergessen, so dass die 

Nennung im Verbandsorgan milder ist. 
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für Schiedsgerichtsbarkeit e. V. (DIS) (DIS-SportSchO) einge-
legt werden. Nach § 38.2 der DISSportSchO kann in einer 
Streitigkeit, die einen Verstoß gegen Anti-DopingBestim-
mungen zum Gegenstand hat, gegen den Schiedsspruch ein 
Rechtsmittel zum Court of Arbitration for Sport (CAS) in 
Lausanne eingelegt werden. 

IV. Verfahren vor dem Verbandsschiedsgericht IV. Verfahren vor dem Verbandsschiedsgericht  

§ 10 

(1) Das Verbandsschiedsgericht ist zuständig 

 1. für die Überprüfung von Entscheidungen des Sportge-
richts sowie 

 2. für die Entscheidung über die sonstigen Streitigkeiten (§ 
2 Nr. 2) 

§ 10 

(1) Das Verbandsschiedsgericht ist zuständig 

 1. für die Überprüfung von Entscheidungen des Sportge-
richts sowie 

 2. für die Entscheidung über die sonstigen Streitigkeiten (§ 
2 Nr. 2) 

 

§ 11 

(1) Das Verbandsschiedsgericht besteht aus dem Vorsitzenden, 
zwei stellvertretenden Vorsitzenden und sechs Beisitzern. 
Der Vorsitzende und die stellvertretenden Vorsitzenden 
müssen die Befähigung zum Richteramt besitzen. Die Mit-
glieder des Verbandsschiedsgerichts werden vom Ver-
bandstag auf die Dauer von zwei Jahren gewählt. Sie blei-
ben im Amt, bis eine Neuwahl erfolgt. Scheidet ein Mitglied 
des Verbandsschiedsgerichts während der Amtsperiode 
aus, entscheidet der Vorsitzende des Verbandsschiedsge-
richts über die Umbesetzung der Spruchkörper und über 
eine Berufung eines geeigneten Vertreters für den Zeitraum 
bis zum nächsten Wahl-Verbandstag. 

(2) Das Verbandsschiedsgericht entscheidet in der Besetzung 
des Vorsitzenden oder eines stellvertretenden Vorsitzenden 
mit vier Beisitzern (Kammer). 

§ 11 

(1) Das Verbandsschiedsgericht besteht aus dem Vorsitzenden, 
zwei stellvertretenden Vorsitzenden und sechs Beisitzern. 
Der Vorsitzende und die stellvertretenden Vorsitzenden 
müssen die Befähigung zum Richteramt besitzen. Die Mit-
glieder des Verbandsschiedsgerichts werden vom Ver-
bandstag auf die Dauer von zwei Jahren gewählt. Sie blei-
ben im Amt, bis eine Neuwahl erfolgt. Scheidet ein Mitglied 
des Verbandsschiedsgerichts während der Amtsperiode 
aus, entscheidet der Vorsitzende des Verbandsschiedsge-
richts über die Umbesetzung der Spruchkörper und über 
eine Berufung eines geeigneten Vertreters für den Zeitraum 
bis zum nächsten Wahl-Verbandstag. 

(2) Das Verbandsschiedsgericht entscheidet in der Besetzung 
des Vorsitzenden oder eines stellvertretenden Vorsitzenden 
mit vier Beisitzern (Kammer). 

 

§ 12 

(1) Das Verbandsschiedsgericht wird auf Antrag tätig. Der An-

§ 12 

(1) Das Verbandsschiedsgericht wird auf Antrag tätig. Der An-
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trag ist mit schriftlicher Begründung über die DTV-Ge-
schäftsstelle an den Vorsitzenden des Verbandsschiedsge-
richts zu richten. 

(2) Soweit es um die Überprüfung einer Entscheidung des 
Sportgerichts geht, können der Betroffene und das Präsi-
dium Antrag auf Überprüfung stellen. Der Antrag muss in-
nerhalb eines Monats nach Zustellung der anzufechtenden 
Entscheidung bei der DTV-Geschäftsstelle eingegangen sein. 

(3) Sofern vom Sportgericht die sofortige Vollziehbarkeit ange-
ordnet wurde, hat der Antrag gemäß Absatz 2 keine auf-
schiebende Wirkung. Der Vorsitzende bzw. der stellvertre-
tende Vorsitzende der entscheidenden Kammer des Ver-
bandsschiedsgerichts kann jedoch auf begründeten Antrag 
die Vollziehung der Maßnahme bis zur Rechtskraft der Ent-
scheidung ganz oder teilweise aussetzen. 

trag ist mit schriftlicher Begründung über die DTV-Ge-
schäftsstelle an den Vorsitzenden des Verbandsschiedsge-
richts zu richten. 

(2) Soweit es um die Überprüfung einer Entscheidung des 
Sportgerichts geht, können der Betroffene und das Präsi-
dium Antrag auf Überprüfung stellen. Der Antrag muss in-
nerhalb eines Monats nach Zustellung der anzufechtenden 
Entscheidung bei der DTV-Geschäftsstelle eingegangen sein. 

(3) Sofern vom Sportgericht die sofortige Vollziehbarkeit ange-
ordnet wurde, hat der Antrag gemäß Absatz 2 keine auf-
schiebende Wirkung. Der Vorsitzende bzw. der stellvertre-
tende Vorsitzende der entscheidenden Kammer des Ver-
bandsschiedsgerichts kann jedoch auf begründeten Antrag 
die Vollziehung der Maßnahme bis zur Rechtskraft der Ent-
scheidung ganz oder teilweise aussetzen. 

§ 13 

(1) In den Fällen des § 2 Nr. 2 gilt: 

 1. Der Gegenseite ist vor Anberaumung eines Verhand-
lungstermins unter Festsetzung einer angemessenen 
Frist Gelegenheit zu einer vorbereitenden schriftlichen 
Stellungnahme zu geben. 

 2. Die Beteiligten sind berechtigt, sich durch einen Dritten 
vertreten zu lassen. 

(2) Soweit das Präsidium nicht selbst Antragsteller ist, gilt § 8 
Absatz 4 entsprechend. 

§ 13 

(1) In den Fällen des § 2 Nr. 2 gilt: 

 1. Der Gegenseite ist vor Anberaumung eines Verhand-
lungstermins unter Festsetzung einer angemessenen 
Frist Gelegenheit zu einer vorbereitenden schriftlichen 
Stellungnahme zu geben. 

 2. Die Beteiligten sind berechtigt, sich durch einen Dritten 
vertreten zu lassen. 

(2) Soweit das Präsidium nicht selbst Antragsteller ist, gilt § 8 
Absatz 4 entsprechend. 

 

V. Gebühren und Auslagen V. Gebühren und Auslagen  

§ 14 Die Organe der Verbandsgerichtsbarkeit entscheiden über 
die Kosten des Verfahrens. 

§ 14 Die Organe der Verbandsgerichtsbarkeit entscheiden über 
die Kosten des Verfahrens. 

 

§ 15 

(1) 1. In Disziplinarverfahren (§ 2 Nr. 1) trägt der Verurteilte 
die Kosten. Bei Verfahrenseinstellung fallen die Kosten 

§ 15 

(1) 1. In Disziplinarverfahren (§ 2 Nr. 1) trägt der Verurteilte 
die Kosten. Bei Verfahrenseinstellung fallen die Kosten 
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dem DTV zur Last. 

 2. Bei teilweiser Verurteilung kann auf eine angemessene 
Teilerstattung der Kosten erkannt werden. 

(2) 1. In sonstigen Streitigkeiten (§ 2 Nr. 2) trägt der unterlie-
gende Beteiligte die Kosten. 

 2. Bei gütlicher Beilegung des Streits oder bei teilweisem 
Obsiegen und Unterliegen kann das Verbandsschiedsge-
richt beiden Seiten einen Teil der Kosten auferlegen. 

(3) In Verfahren, die wegen Geringfügigkeit eingestellt werden, 
werden weder Gebühren erhoben noch Kosten erstattet. 

dem DTV zur Last. 

 2. Bei teilweiser Verurteilung kann auf eine angemessene 
Teilerstattung der Kosten erkannt werden. 

(2) 1. In sonstigen Streitigkeiten (§ 2 Nr. 2) trägt der unterlie-
gende Beteiligte die Kosten. 

 2. Bei gütlicher Beilegung des Streits oder bei teilweisem 
Obsiegen und Unterliegen kann das Verbandsschiedsge-
richt beiden Seiten einen Teil der Kosten auferlegen. 

(3) In Verfahren, die wegen Geringfügigkeit eingestellt werden, 
werden weder Gebühren erhoben noch Kosten erstattet. 

§ 16 

(1) Erstattungsfähige Kosten sind: 

 1. Aufwendungen für Beweispersonen und Beweismittel, 

 2. notwendige Auslagen der Beteiligten, 

 3. Gebühren für das Tätigwerden der Verbandsgerichtsbar-
keit. 

(2) Notwendige Auslagen sind Bahnfahrt 2. Klasse vom Woh-
nort des Beteiligten zum Verhandlungsort und zurück sowie 
Tage- und Übernachtungsgeld nach Maßgabe der Reisekos-
tenregelung des DTV. 

(3) Auslagen, die durch die Inanspruchnahme oder Bevollmäch-
tigung Dritter entstehen, sind nicht erstattungsfähig. 

(4) Als Gebühren für das Tätigwerden der Verbandsgerichtsbar-
keit werden erhoben: 

 1. beim Sportgericht 

 1.a. soweit es einen Verweis (§ 9 Absatz 1, Nr. 2)  
ausspricht: 25,00 € 

 1.b. bei allen sonstigen Maßnahmen gemäß § 9: 100,00 € 

§ 16 

(1) Erstattungsfähige Kosten sind: 

 1. Aufwendungen für Beweispersonen und Beweismittel, 

 2. notwendige Auslagen der Beteiligten, 

 3. Gebühren für das Tätigwerden der Verbandsgerichtsbar-
keit. 

(2) Notwendige Auslagen sind Bahnfahrt 2. Klasse vom Woh-
nort des Beteiligten zum Verhandlungsort und zurück sowie 
Tage- und Übernachtungsgeld nach Maßgabe der Reisekos-
tenregelung des DTV. 

(3) Auslagen, die durch die Inanspruchnahme oder Bevollmäch-
tigung Dritter entstehen, sind nicht erstattungsfähig. 

(4) Als Gebühren für das Tätigwerden der Verbandsgerichtsbar-
keit werden erhoben: 

 1. beim Sportgericht 

 1.a. soweit es einen Verweis (§ 9 Absatz 1, Nr. 2)  
ausspricht: 25,00 € 

 1.b. bei allen sonstigen Maßnahmen gemäß § 9: 100,00 € 
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 1.c. für eine Ermahnung wird eine Gebühr nicht erhoben 

 2. beim Verbandsschiedsgericht 

 2.a. soweit eine Verwarnung ausgesprochen  
wurde: 50,00 € 

 2.b. soweit ein Verweis ausgesprochen wurde: 50,00 € 

 2.c. bei allen sonstigen Maßnahmen gemäß § 9: 200,00 € 

 2.d. bei den sonstigen Streitigkeiten (§ 2 Nr. 2): 150,00 € 

(5) Der Antragsteller hat bei Verfahren vor dem Verbands-
schiedsgericht zeitgleich mit seinem Antrag die in Absatz 4, 
Nr. 2 genannten Gebühren an den DTV zu überweisen. So-
fern in diesen Verfahren erstattungsfähige Kosten in erheb-
licher Höhe zu erwarten sind, kann das Verbandsschiedsge-
richt die Fortführung des Verfahrens von weiteren von ihm 
festzusetzenden Zahlungen abhängig machen. 

(6) Das Präsidium ist von den Absätzen 4 und 5 ausgenommen. 

 1.c. für eine Ermahnung wird eine Gebühr nicht erhoben 

 2. beim Verbandsschiedsgericht 

 2.a. soweit eine Verwarnung ausgesprochen  
wurde: 50,00 € 

 2.b. soweit ein Verweis ausgesprochen wurde: 50,00 € 

 2.c. bei allen sonstigen Maßnahmen gemäß § 9: 200,00 € 

 2.d. bei den sonstigen Streitigkeiten (§ 2 Nr. 2): 150,00 € 

(5) Der Antragsteller hat bei Verfahren vor dem Verbands-
schiedsgericht zeitgleich mit seinem Antrag die in Absatz 4, 
Nr. 2 genannten Gebühren an den DTV zu überweisen. So-
fern in diesen Verfahren erstattungsfähige Kosten in erheb-
licher Höhe zu erwarten sind, kann das Verbandsschiedsge-
richt die Fortführung des Verfahrens von weiteren von ihm 
festzusetzenden Zahlungen abhängig machen. 

(6) Das Präsidium ist von den Absätzen 4 und 5 ausgenommen. 

VI. Verjährung VI. Verjährung  

§ 17  

 Verstöße gegen die Turnier- und Sportordnung verjähren 
nach neun Monaten.  

 
 
 

 Sonstige Verstöße verjähren nach einem Jahr. 

§ 17 

(1) Verstöße gegen die Turnier- und Sportordnung verjähren 
nach neun Monaten.  

(2) Handlungen interpersonaler Gewalt verjähren nach fünf 
Jahren. Die Verjährung ruht bis zur Vollendung des 21. Le-
bensjahres der Betroffenen. 

(3) Sonstige Verstöße verjähren nach einem Jahr.  

(4) Die Verjährung wird durch Einleitung des gerichtlichen Ver-
fahrens unterbrochen. 

 

 

 

„Zuständigkeit“ 

VII. Schlussbestimmung VII. Schlussbestimmung  

§ 18 

(1) In Disziplinarverfahren (§ 2 Nr. 1) sind die Vorschriften der 

§ 18 

(1) In Disziplinarverfahren (§ 2 Nr. 1) sind die Vorschriften der 
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StPO anzuwenden. 

(2) In den sonstigen Streitigkeiten (§ 2 Nr. 2) sind ergänzend 
die Vorschriften der ZPO anzuwenden. 

StPO anzuwenden. 

(2) In den sonstigen Streitigkeiten (§ 2 Nr. 2) sind ergänzend 
die Vorschriften der ZPO anzuwenden. 


